Redaetion: Kor danttwer. Straße Seo; 32 
Sebg: Petetkauer⸗Straße Nro. 263 (50), Haus Friſchmann, 


‚wußgebe täglich mit N der 8 Sonn⸗ 


f. dur eigene Haufe. — rpebtrien und Annoneen⸗ Ang apere: in 


u. in der Buchhandlung v. R. „ Gr. | 
was) Die Rebartion des Eppelberg ſchen Iuſtrierten Kalenders, Decke Skeuße rn. 35, ſomte U. Hine, ee 


und Feſtrage folgenden Tage. Bamierl te werden nicht zurl duden. 


Vn technische Jele und Fette, | 
la. Kernleder - Treibriemen. 


3: auf Zaser. BE 


Unger, Wierzbowa⸗Straße Nro. 8 


en für folgende 


Foriker, Lipinski & Stamirowski, 


Chamotteſteine, 


e , 


£ — —— Nr. 21. 


"offeriren: 


„Träger deutſcher Normalproftle, Ciſenbahnſchtnen, Grubenſchienen Poriland, Cement 
Chamottemehl, Prima Dachpappe, 

5 „Atlas und andere Baumaterialien. 

3 Preiſe billigſt und frauco Bauplatz! 


Klebemaſſe, Carbolineum Mark 


. Wingewstanr. 64a. Comptoir und Saus techniſcher Artikel: Petrikanerſtr. 191, 


Die Niederlage der T Genſtochauer Tapeten - ' 


empfte hlt ihr Lager in u” ee 


Kern. 


Borten und Frieſen in den neueſten und 5 


ſchönſten Deſſius zu ermäßigten Fabrikpreiſen. 


Vertreter für Lodz: Roman Glück, Agentur: u. Commiſſionsgeſchäft, Petrikauerſtraße 88. 5 


Vertreter und Commiſſtons. Lager der Herren: 


W. Karpinski & W. Leppert, Warschau. 


16, 18 und 20schäftig, * 
mit Tritt⸗ oder Excenterantrieb, bauen als Spe- * 
cialitat in anerkannt bester Ausführung. : 


Müller & Seidel, Maschinen-Fabrik, „ IK 


ii Busk 


Lo dz, WI a Strasse 75. 
— 4391 
1 u Referenzen erster Firmen "ZU Diensten. es | 


Auf Schloß Adlershorſt. 


Roman 
von 
Sildegard von Sabain. 


181 (Nachbrug beine) 
(Fortſetzung). ER 


Ueberwältigt von dem Gehörten, öffnete fie 
ein Fenſter, um den leichten, friſchen Abendwind 
über die heiße Stirn ſtreichen zu laſſen. 


ſchon nach einigen Minuten ſeufzend einen Blick 


auf die Uhr, die fie daran erinnerte, daß es 
hohe Zeit ſei, ſich mit anderen Dingen zu be- | 
ſchäftigen. f 


Das rosa Mullkleid umſchloß die ſchlante um einige prachtvolle Orchideen und . | 


Aadelloſe Geſtalt, 
Wolke; 
von der lichteſten Nüance waren, über den blen⸗ 
dendweißen Nacken; ein kleines Diadem von 
Marguarite tronte auf dem reizenden Kopf. Dies 


gleich einer lichten duftigen 


alles verlieh ihrer Schönheit einen beſtrickenden 


Glanz. Noch einem flüchtigen Blick in den Spie⸗ 


gel werfend, begab fie ſich klopfenden Herzens auf | 


ihren ſchweren Gang. 
Ihr leichter, elaſtiſcher Schritt wurde von 


Niemand wahrgenommen und konnte ſie ungeſehen 


Ottomane platznehmend, konnte fie von ihrem 
Licht über⸗ 


e Verſteck den von hellem 
flutheten Raum und die darin Weilenden bequem 
beobachten. 


Der Graf im ſchwarzen Geſellf lhnen 
und 
um mit 


ging auf dem ſpiegelglatten Parquet auf 
neuen, nur zeitweife ſtehen bleibend, 


I Schaul- Ehe 


a Kop. — — vr "Majkowsk käuflich 


Frau heute den ganzen Familienſchmuck angelegt 
zu haben, denn vom Kopf bis auf die Fußſpitze 


Ob⸗ 
gleich es ihr unendlich wohlthat, warf ſie doch 


feſſellos hingen die gelöſten Haare, die 


4299 


Alle Sorten Lacke, Maler 5 1 


(F. Beoremat), 
vis-à-vis der Meyer schen Passage, 


empfiehlt Frühſtäck à 20 Kop., Mittag à 30 
Koh. und Abendbrod nach reichhaltiger Speiſekarte⸗ 


Vorzügliches Gehlig'ſches und War⸗ 
ſchauer Haberbuſch & Schiele'ſches Bier. 
Das Re eſtaurant iſt bis I. Uhr Nachts geöffnet. 

S A. nn = 


8 880 8 


Dr. Majkowski, ältefter Spital⸗Arzt am 


ton. — Monographien von Busk à 60 


Frida ein freundliches Wort zu ſprechen, die in 


f ihrer eleganten Spitzenrobe wie »in Blümchen 


Der Damon | ze f 


Wunderhold erſchien, wogegen Nora in dem 

himmelblauen Seidenkleidchen wie eine Puppe 

herumtanzte, 

auch hie und da eine kindlich naive Bemerkung 
in die Unterhaltung zu werfen. f 


Bei der feenhaften Abendbeleuchtung war 


Brokatrobe auf Elſe machte, 
theilhafterer, wie wenn das Sonnenlicht und der 


den müden Augen lag. Zudem ſchien die ſtolze 


funkelte und ſprühte das Feuer der Edelſteine; 
ja ſelbſt die lange 


kleides mit großen Brillantroſetten befeſtigt. 
Eine geraume Weile hatte die ſchöne Frau 
theilnahmlos an einem von blühenden Topfge⸗ 


niſch die wohlgepflegten, weißen Finger hebend, 


zu pflücken. e 


„Hier Frida, 1 ſprach ſie mit einem matten 


Orchideen Fräulein von Clauri herauf, in 
ihrem blonden Haar würden fe fich ah 
ausnehmen.“ 


Inzwiſchen war Wanda mit ſtolz 1 


die Gräfin der Komteſſ e die Blumen, ängſtlich 
ſie vor 
Trotz der ausgeſuchten Pracht, 


beſorgt, 
verbergen. 


behangen, konnte ſich Elſe eines Schauderns nicht 


Furcht der Gräfin mitleidig belächeln. 


Ir] 4 Ahr Nachmitt a 


Lagerplatz für Banater ö 


Große Auswahl! 


— 15 praktizirt während der ganzen Bade⸗ 


BAUR 


gern die Gelegenheit wahrnehmend, 


der Totaleindruck, den die Gräfin ihrer koſtbaren 
ein bedeutend vor⸗ 


klare Tag auf dem matten, gelblichen Teint und 


dunkelrothe Sammetſchleppe |: 
wurde an dem golddurchwirkten Stoff des Unter⸗ 


wächſen angefüllten Korbe geſtanden, wie mecha⸗ 


Lächeln, dem jungen Mädchen die Blüten rei⸗ 
chend, „wenn es Dir Freude macht, bringe dieſe 


Haupte in der Verbindungsthür des anſtoßenden 


Spelſeſaals erſchienen und eben ſo ſchnell entzog 
in eine tiefe Niſche des Empfangsſaal huſchen, die peifel ſchi ] 


gleichſam ein Cabinett für ſich bildete. Auf einer | den Blicken der Schweſter zu 


mit 
welcher Wanda gekleidet war, trotz der Blumen | 
fülle auf dem hochfriſirten Kopf und des vielen 
Geſchmeides, mit dem ſie ſich über die Maßen 


erwehren, mußte jedoch zugleich die offenkundige g 


Sierterfäpeiiger eee 


b Wieraiafer 3 


| frischer Füllung erhalten. N 4481 
Ayiber & Preisman. 


> des Shrbfeffora und aa 3 
. WOolczaslisi, 
Zawadzka⸗Straße Nr. 9, f 
Wohnung, neben dem Hotel de l'Europe, 

und bietet Schülern 


iſt ununterbrochen geöffnet 


Gelegenheit, während der 
Sommer⸗ Ferien 


Unterricht zu nehmen 

Abends: Special- Unterricht für Handwerker. 
Anmeldungen täglich von 10 —2 wu. Vormittags 

1 von 3 Uhr Abends. ö 4477 

Billige Preiſe! 


Das An für damen . * 


891 
Grüne⸗Straße N. 5, "Sa der Mee 

Röder, vis-à-vis der Neuen Synagoge, 
empfiehlt eine große Auswahl von geſchmackvollen 


Modellen, Jacons 
A und Neuheiten. = . 
5 jslsık L Sn i 


& Wegen Vergrößerung des Betriebes iſt eine 
200 im e befindliche, faſt neue g 


ipfmaſchine 


von 60 Bferbekcäften (918 Millimeter Hub, 464 

Millimeter Durchmeſſer des Kolbens) zu verkaufen 
und im Sunn a. cr. abzugeben. Näheres in der 
| Sabo IL. Bary, 447 


8 5904001 


„Arme Frau,“ flüſterte fie,. „wann wirſt Du | 


| endlich das Joch abſchütteln? Was muß ge⸗ 
ſchehen, um Deinem Herzen Ruhe und dem ſtol⸗ 
zen Adlershorſt Frieden zu ſchaffen?“ 
„Nun,“ rief Wanda, „da wäre ja die Fa⸗ q 
milie zum Empfang der Gäſte verſammelt, 
unſer Bruder kann ſich nicht von me gepackten 
ſteben Sachen trennen.“ \ 

„Wenn man vom Wolf ſpricht, iſt er nicht 
fern, was wünſcheſt Du?“ ſprach der eben Ein⸗ 
tretende. 
„Nichts von Bedeutung, cher krere, Du fiehft I 
Hi aus, wie ſteht es jetzt mit Deinem Kopf⸗ 
weh? 

„Danke, beſſe . 

„Das freut mich,“ edler di Gräfin. 

„Eben ſprachen wir von Fridas Abreiſe, das 
Kind bittet, wir möchten ſie begleiten, Hans hat 
in Berlin Gefhäfte und Dein Weg führt ja auch 
dort herüber, Du bleibſt noch einige Tage bei 
uns und reiſeſt dann zugleich ab, wenns nun 
einmal nicht anders ſein kann. Ich hoffe, liebe 
Wanda, Du kommſt auch mit?“ 
„Vielleicht, es hängt von Umſtänden ab.“ 
105 bitte, meine liebe Mama, nimm mich 

rief Nora. „Hörſt Du nicht, Mama? 

Ben fage Du, ob ich Frida begleiten darf?“ | 
Und bittend ergriff fie deſſen Hände: . 
„Du biſt ein Quälgeiſt, ich er aber nichts 
dagegen. 
„Und mein Fräulein kommt auch mit?“ 


mit, 


„Ich glaube, es iſt paſſender, die Bonne 
begleitet Nora; überdies iſt die Baroneſſe 
überangeſtrengt und wird froh ſein, ein paar 


Tage Ruhe zu haben, 
Olga?“ 

„Mir iſt alles Recht, wie Du es beſtimmſt, 
Hans, w entgegnete die Gräfin in ihrem gewöhnten 
Gleichmuth. i 


was meinst Du dazu, 


zurück,“ rief Wanda, „und führe ſpäter mei⸗ 
nen ieblingswunſch aus, der Baronin Feskg 
in Gotha den lange verſprochenen Beſuch abzu⸗ 
; Ratten, * 
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nur 


brach Wanda zürnend ihre 
man Dich nichts beſſer in dem hochadeligen 
Penſionat? Kannſt Du Dich ſo weit vergeſſen? 
Die Erzieherin Deiner Schweſter iſt und bleibt 


hat ſelbſt gejagt, 
Freundſchaft nur gewinnen und alles andere 
kümmert mich nicht.“ 


„Es iſt do be er, bleibe dieſes Mal N 155 
le 10 Dir find wir wohl alle zu der Ueberzeugung 


32. 2. Jahrgang | 


zahlbarer Abonnementspreis für Sobz 95. 1 Kop. 80, monatlich 60 Kop., für Aukwär⸗ 
tige vierteljährlich mit Poſtverſendung Röbl. 2.25, unter Kreuzband Rbl. 3.30. 
Inſerate werben pro Nonpareilzeile oder deren Raum mit 5 Kopeken berechnet. — Rellemen 15 Kopeken pro Seile — 
Nusländiſche a werden von allen Anruoncen Expeditionen zum u von 20 Pf. pro Nonparailzeile angenont mer. 


. Spokorny. 8 0 
Iwystawa siarozytnych obra- 


— Preis eines Exemplars 5 Kopeken. — 


co 5 Poniedziarku wieczör we 
bedzie W hotelu Wiktorja _. 


zöw stawnych malarzy. 


Dla zbieraczy i amatoröw, wysta wa przedstawia nie 
tylko sposobgosé zapozna6 styl slawnnch artystöw, ale 
takze nastręcza moznosé nabycia kosztowne arcydziela 


‚sztuki, ktöre moge byé ozdobg, galeryi i kollekeyi. 


Wystawa otwarta od 9 rano do 10 'wieczör. 
— 20 kop. uczniowie i dzieci 10 kop. 


Gut aorices Lager 


gtahldruhl⸗ Arutzen 


vorzüglicher Qualität, von der Firma 


J. D. Seslemann & Söhne, Neustadt, 


(gegründet 1830), bei 


Kuntze & Süderström, 


Lodz Petrikauerſtraße Nr. 191 neu (Haus Kern). 


1510 


Juland 


St. Petersburg. 

— Vom Kommandirenden der Truppen des 
Moskauer Militärbezirks, General ⸗ Adjutanten 
Koſtanda ging dem Kriegsminiſter am 12. (24.) 
Mai ein Telegramm nachſtehendes Inhalts zu: 

„Heute beſichtigte ich in Riaſan zwei Bat⸗ 
terien, die ſich nach Transbaikalien begeben. Die 
Mannſchaften, der Pferdebeſtand, der Train, die 
geſaumte Feld Ausrüſtung und die Verpackung 
derſelben befanden ſich in vortrefflichem Zuſtande; 
die Stadt begleitet die Fortziehenden mit En⸗ 
thuftasmus. Auf dem Platze wurde vom Erz⸗ 

biſchof ein Gottesdienſt abgehalten, bei welchem 
er den Truppen ein Heiligenbild überreichte; 

ebenſo wurden jeder Batterie von der Stadtduma 
und der Kaufmannſchaft Heiligenbilder überreicht; 

den Offizieren und den Mannſchaften wurden 
Abſchiedseſſen gegeben und den letzteren je ein 
rothes Hemde und Thee und Zucker für die Reiſe 
dargebracht. 

Der feierliche Toaſt auf das Wohl Seiner 
Ma jeſtät des Kaiſers wurde mit Entzücken 


Niemandem wie Haldenbruch war die Haſt 
aufgefallen, mit der dieſe Worte geſagt wurden, 
und nichts Gutes ahnend, bot er ſeine ganze 
Ueberredungsgabe auf, ſte anderen Sinnes zu 
machen. f 

„Du biſt doch ſo gern in Berlin, mache dort 
Weihnachts Einkäufe, ergänze Deine Tollette! Iſt 
Dein Geldbeutel leer, fülle ich ihn gern. Dein 
Zurückbleiben, wenn die ganze Bamilie reift, iſt 
doch nur Laune. 

„Nenne es wie Du willſt, Laune oder ſonſt 
wie, genug, ich bleibe! Für Deine Großmuth 
danke ich einſtweilen, mit Geldmitteln bin ich 


noch verſehen.“ 


„Gut denn, die Sache iſt abgemacht, um vier 


Uhr mit dem Eourierzuge geht's fort,“ unterbrach 


Graf Odella die Geſchwiſter, auf deren Geſtchtern 


ſich ſtarke Gewitterwolken zeigten. 


„Und Fräulein Elſe wird ſich hier zu Tode 
langweilen,“ ſchmollte Frida. 

„Was fällt Dir ein, Fräulein Elſe?“ unter⸗ 
Nichte. „Lehrt 


das Fräulein, weiter nichts, das ſieht ja gerade 
aus, als ſtände eine baldige Brüderſchaft bevor, 


ha, ha, nein, meine Lieben, Ihr ſeid alle wun⸗ 
derlich!“ 


„So, Tante Wanda, meinſt Du? Ich bin 


| anderer Anſicht und werde nicht mehr fo dumm 


ſein, mich nach Deinen Befehlen zu richten, Papa 
ich könne durch ſolch eine 


Wanda ſchaute fragend, die Lippen feſt über⸗ 
einander gekniffen, den Grafen an. 


„Nun, ſpricht das Mädchen die Wahr⸗ 
eit? * 
50 „Fteilich iR das meine Anſicht. Außer 


gefangt, daß wir mit der Baroneſſe eine 
nicht genug zu ſchätzende Acquiſition gemacht 


| haben.“ 


Wahlurne zerbrochen wurde. 


In Rom ſuchten die Radikalen geſtern Abend 


Sträflings Barbato, ſowie des bekannten roma⸗ 
gnoliſchen Sozialiſten Andrea Coſta gebe zu denken. 


„Probleme zu löſen vermögen? Das „Giornale“ 


es iſt allerdings das ſtärkſte. was ich von 


unter nicht endenwollenden Hurrahrufen der ge⸗ 

ſammten Bevölkerung aufgenommen. Der Geil 

der Truppen iſt ein vorzüglicher 
Seine Majeſtät der Kaiſer hat den In⸗ 


halt des Telegramms, von welchem der Kriegs⸗ 


miniſter Seiner 
gefallen vernommen. i 
— Der Präfident der Kaiſerl. Ruſſiſchen 
Techniſchen Geſellſchaft Kaft iſt auf eigenes Er⸗ 
ſuchen wegen Krankheit Allerhöchſt der Pflichten 
des General⸗Kommiſſars der allruffiſchen Aus⸗ 
ſtellung in Niſhnij » Nowgorod i. J. 1896 ent⸗ 
hoben und der Handenlsagent in Berlin, Wirkl. 
Staatsrath Timirjaſew Allergnädigſt zum Gene⸗ 


r Majeſtät berichtete, mit Wohl⸗ 


ral⸗Kommiſſar der gen. Ausſtellung ernannt wor⸗ 


den. a a 

— Das Cholera⸗Bulletin des „Praw. Wjeſtu.“ 
vom 13. (25.) Mai meldet, daß im Gonverne⸗ 
ment Wolhynien in der Woche vom 16.— 28. 


„April a. St. 43 Choleraerkrankungen und 19 


Sterbefälle und in der Woche vom 23.— 29. 
April 38 Erkrankungen und 16 Sterbefälle ſtatt 


gefunden haben. 


| edi. Naber. i 


L Zu den Wahlen in Italien 
Rom unterm 27. d. Mis. gemeldee: 
Bisher find die Reſultate aus 502 Wahl⸗ 
kreiſen bekannt. Nach nicht amtlicher Berechnung 
wurden gewählt 321 Minißerielle und 148 Oppo⸗ 
ſtttonelle, unter Letzteten 15 Soztaliſten; die Partei⸗ 
ſtellung von 16 Gewäglten iſt unbeſtimmt. In 
17 Wahlkreiſen müſſen Stichwahlen ſtaltfinden, 
aus 6 Wahlkreiſen ſtehen die Reſultate noch aus: 
Alle Miniſter und Unterſtaatsſekretäre find ge 
wählt, ausgenommen wahrſcheinlich der Unter⸗ 
ſtaatsſekretär der Marine Serra, in deſſen Wahl: 
kreiſe (Viareggio) infolge eines Tumultes die 
Wahl u wurde, Crispi id noch in 
Aragona (Girgenti) und in Cantagfrone (Syrakus), 
im Ganzen in neun Wahlkreiſen, darunter in 
‚ſechs ſtzilianiſchen, gewählt. In Mailand wurden 
zwei Oppoſitionelle, Colombo und Muſſi, und ein 
Scsozialiſt, Barbato, gewählt; in drei Wahlkreiſen 

ands haben Stichwahlen ſtattzufnden. In 


fünf Turiner Wahlkreiſen 


* 


S 


Miniſterielle und zwei Oppoſitionelle, Brin und 


der Sozialiſt Noſri, gewählt. In Genua wurden 
3 Miniſterielle, in Venedig 3 Kandidaten der 


konſtitutionellen Oppoſttion gewählt. In Florenz 


wurden 4 Miniſterielle, ia Bologna 2 Miniſterielle 
und 1 Kandidat der Oppoſition, in Palermo 
2 Miniſterielle und 2 Oppofitionelle, darunter 

1 Sozialiſt gewählt. In Parma find der So⸗ 


iaziſt Badaloni, der frühere Unterſtaatsſekretär 


Damiani, Diblaſio und Scipion unterlegen; Da⸗ 
miani hat aber in: einem anderen Wahlkreiſe 
Ausſicht, gewählt zu werden. f 


mehrmals Demonſtrationen ins Werk zu ſetzen, 


allein die Polizei verhinderte dies energiſch. Die 
Blätter wiſſen noch nicht recht, was ſie mit dem 
Ergebniß der Wahlen machen ſollen. Das offi⸗ 


zibſe „Glornale“ bemerkt lakoniſch, die Wahl des 


Criepi abet der ſoztalen Frage Auge in 
Auge gegenüber. Werde nun der Staatsmann, 
dem es gelang, die bedrohte Ordnung zu retten 


und den Staatsbankerott abzuwenden, auch jene 


— es ‚ben. Sührern ‚ber. yerhänbeten“ 


Euren bizarren Launen 
gegenüber erlebte. VVV 
v Bitte, mäßige Dich, Wanda, rief Halden⸗ 
bruch der Erzürnten zu, laß wenigſtens nichts von 


dieſer bezahlten Perſon 


Deinem Haß in Gegenwart der fürſtlichen Herr⸗ 


E zum erſtenmal ſehrn werden“ 
i „Ich werde thun, was mir beliebt, freilich —“ 
fie unterbrach ſich und das zornige Geſicht glättere - 


= ſchaft verlauten, die Fräulein von Claurk heute 


ſich plötzlich wie durch Zauberhand. Alsbald 
eilte ſie mit emporgehobenen Händen einer Baro⸗ 


nin von Ringel entgegen, die von einem langen 
Zug Herren und Damen begleitet, als erſte den 


Saal betrat; ‚Elfe benützte die Verwirrung in den 


Muſikfaal zu entkommen, das Verſteckenſpielen 
war ihr übel bekommen. . N 
„Gott Lob,“ ſprach fie. aufathmend, „hier iſt 
mein Platz, ein Element. Alſo mit ihr ganz 
allein acht Tage, da heißt es vorfidtig fein, da⸗ 
mit das Böſe, das ich meiner Feindin zwiſchen 
den Augen abgeleſen habe, nicht Gewalt über 
mich bekommt, ſie wäre ſonſt zu allem fähig, um 
mich bei Seite zu ſchaffen. 
Mittlerweile hatte Elſe die wenigen Stufen 
zu dem Podium erſtiegen, auf dem der Concert⸗ 


flügel, umgeben von den Büſten der berühmteſten 


Komponiſten und Tonkünſtler Aufſtellung erhalten 
hatte. Auf hohen Poſtamenten in duftigen Blu⸗ 
mengruppen und unter hohen Blattpflanzen halb 


verborgen, leuchteten die Marmorgebilde hervor 
und verliehen dem ganzen ſtilvollen Arrangement 


einen feierlichen, finnigen Anſtrich. Elfe. ſtand 


9 vor dem geöffneten Bechſteinflügel in Muſikalien 


vertieft, wenngleich ſie es nicht hindern konnte, 


daß andere Gedanken ihren Geiſt in Anſpruch 


nahme und die heftige Gemüthserregung, in der " 
ſie ſich befand, ihrem ſchönen Geſicht einen tiefen 


Ernſt aufpräge. Demzufolge überhörte die Ba⸗ 
roneſſe auch die Aufforderung des Grafen, der 


inzwiſchen ihre Abweſenheit bemerkte und fie in 


dem Muſikſaal vermuthend, dort hineingeſchaut 
hatte. Er beabſichtigte, fie den ihr noch unbe⸗ 
kannten Damen vorzuſtellen, aber fie hörte nichts, 


wird aus 


lich fern bleiben, kommen Sie nur, 


Dppofition nicht geling 
feſſeln, die zu einer neuen Vertagung () der 
Kammer führen müßten. . 5 


die parlamentariſche Lage um kein Jota geändert 
ſei, ja, daß die Mehrheit der Regierung kleiner 
geworden ſei. Das Volksblatt „Meſſaggero“ 
endlich, das während der Wahlen Neutralität be⸗ 


die Art und Weiſe, wie heutzutage Wahlen ge⸗ 
macht werden. Die Wählermaſſe ſei dermaßen 
verdorben, daß ſie geradezu erwarte, daß die 
Kandidaten ihre Stimmen kaufen, vor den Bureaus 


der Wählerſektionen ſtünden förmliche Bookmakers, 


welche den Stimmenkauf regulirten. Das Schlimmſte 


und Niemand daran etwas auszuſetzen habe. 
Der Crispiſchen Riforma zufolge hätten viele 
Klerikale in Rom und Livorno entgegen dem 
direkten Verbote des Papſtes an der Wahl theil- 
genommen und für die Oppoſition geſtimmt In 
Regierungskreiſen, wo man bis vor Kurzen auf 
die Klerikalen ſehr gut zu ſprechen war, herrſcht 
darum eine ſtarke Verſtimmung, die ſich früher 


wörtlich aus: „Nun weiß ich, daß 


es beſſer iſt, 
ihn zum Feinde zu haben!“ 55 


werde, Skandale zu ent⸗ 


Der radikale „Don Chisciotte" behauptet, daß 


obachtete, bringt einen vernichtenden Artikel gegen 


aber ſei, daß man van alledem ganz offen ſpreche 


oder ſpäter in Repreſſalien Luft machen dürfte. 
So äußerte ſich geſtern Abend Crispi ſehr erregt | 
über die Haltung des Vatikans, und er rief dabei 


— Aus Brüffel, 26. Mai, wird geſchrieben: 


Vertretung und ein ſehr gemäßigter Schutzzöllner, 
ein tüchtiger Redner und Juriſt, ein Freund des 
Kammerpräſidenten Beernaert und em ſcharfer 
„Gegner ſeines neuen Amtegenoſſen Schollaert. 
Der bisherige Miniſter des Innern und des Un⸗ 
terrichts, Herr de Burlet, bleibt Miniſterpräſident 
und übernimmt das auswärtige Amt; der lang⸗ 
jährige Kabinettechef des auswärtigen Miniſte⸗ 
riüms Graf van der Straten - Ponthox tritt in 
den Ruheſtand. Ob dem alſo umgeſtalteten Mi⸗ 
niſterium ein langes Leben vergönnt ſein wird, 
iſt ſehr zu bezweifeln. Seine Schutzzollvorlage 
iſt ſtark gefährdet und es iſt bezeichnend, daß 
ſchon heute die Offiziöſen mit aller Seelenruhe 
ankündigen, daß auch im Falle der Ablehnung 
der Schutzzölle das Miniſterium de Burlet nicht 
zurücktreten wird. ö N 


| Ber Sanpf der Spofnlafin gegen 
den Unlksrrichthum. 


Wir haben nun poſitive ſtatiſtiſche Daten, auf 
deren Grundlage wir der Sache mehr auf den 
Grund gehen, fie einigermaßen beurtheilen kön · 
nen, wobei wir doch noch betonen, daß die Be⸗ 


Man iſt in Belgien bet Veränderungen in dem urtheilung nicht erſchöpfend fein kann, weil die 


iniſterien an Ueberraſchungen gewöhnt, aber 
der neueſte Miniſterwechſel, der erſt geſtern 


Abend dem Lande verkündet wurde, überragk alle 
bisherigen Leiſtungen und wirkt geradezu ver⸗ 
blüffend. Der klerikale Deputirte für Loewen, 
Franz Schollaert, iſt zum Miniſter des Innern 
und des Unterrichts ernannt worden und ſeine 
Berufung wird von der ultraklerikalen Preſſe 
mit einem wahren Jubelgeſchrei begrüßt. Herr 


Rechtenführers Woeſte, iſt einer der reakttonärſten 


fönlichen Militärdienſtes und jeder Erhöhung der 
Milttärlaſten, der abgeſagte Feind des allgemel⸗ 
nen Stimmrechts und der Einführung der ver⸗ 
hältnißmäßigen Vertretung, dabei der eifrigſte 
Vorkämpfer der Löſung der Schulfrage in katho⸗ 
liſchem Sinne, ein entſchloſſener Gegner des 
ſtaatlichen Schulmeſens. „Fort mit dem Staate 
aus der Schule! Volle Gleichberechtigung der 
klerikalen freien Schulen mit den Staatsſchulen! 


Die Kirche als Leiterin des Schulweſens!“ — 


dieſe Grundſätze hat Schollaert ſtets verfochter 
Und einem ſolchen Manne wird ein Minkſterium 
das geſammte Schulweſen überlaſſen. Es iſt be⸗ 


zeichnend, daß die Verwaltung der ſchönen 
Künſte in Folge ſeiner Ernennung von dem Mi⸗ 
niſterium abgezweigt und — dem auswärtigen 
Amte zugetheilt wird. Um den Eindruck dieſer 
Ernennung abzuſchwächen und den arbeitenden 


Klaſſen entgegenzukommen, wird ein achtes Mint 
ſterium errichtet: das Miniſterium der Arbeit und 
der Induſtrie. Die beiden Abtheilungen, 


neuen Miniſterium zugetheilt, an deſſen Spitz 


der gemäßigt klerikale Deputirte Nyſſens tritt, eine 
ein begabter, tüchtiger Mann, ein Anhänger der 
ſozialen Reformen, der bei der Verfaſſungsdurch⸗ 


ſicht eine hervorragende Rolle geipielt und das 
„Lebrſtimmenwahlſoſtem vorgeſchlagen hat. Herr 


röschen, der Prinz iſt nicht mehr fern, aber 
Scherz bei Seite,“ fügte ſie nun ernſt werdend 


hinzu: „Gräfin: Sterny fragt nach Ihnen, und! 


wundert ſich, daß Sie der Geſellſchaft ſo fliſſent⸗ 


die Gräfin geht allen anderen vor.“ 


Der Graf nickte freundlich zuſtimmend, und 


das Kind mit den lachenden Augen zog Elſes 
Arm in den ihren und eilte mit ihr davon, ihr 


kaum Zeit laſſend, dem Grafen eine flüchtige 


Entſchuldigung zu ſagen. 85 
Auf ihrer gemeinſamen Wanderung durch die 


anſtoßenden Räume fühlten die jungen Mädchen 
manch' neugierigen, bewundernden Blick auf ſich 


gerichtet, ſelbſt Bemerkungen über ihre Schönheit. 
und Lieblichkeit wurden laut genug geſprochen, 
um verſtanden zu werden und nach einer gerau⸗ 
men Weile, 
Sterny auf einem kleinen Eckſopha im lebhaften 
Geſpräch ſaß, war fle der Gegenſtand einer leb⸗ 


haften Diskuſſion. ee 
„„Sehen Sie, Baron, die eine Schneewittchen, 
die andere Dornröschen — ſahen Sie je 
etwas Anmuthigeres?“ ſprach ein Gardelieute⸗ 
nant ſehr lebhaft, in den Kreis einiger Offiziere 
tretende: 
„Auf Ehre, es 
blick,“ entgegnete ein anderer, „wo kommt das 
ſchöne Weſen her? Vielleicht eine Verwandte der 


gräflichen Familie? Alle Achtung vor der frappie⸗ 


renden Schönheit; in meiner Seele beginnen 
ſich verlockende Luftſchlöſſer aufzubauen. Wer 
übernimmt die Vorſtellung, meine Herren? ? 
Tiefes Schweigen trat ein. Da ſchob ſich 
haſtig ein junger Fähnrich zwiſchen die Zweifeln⸗ 
den und rief mit malitiöſem Lachen 

„Nicht wahr, meine Herren, die Erzieherin 
ii ein Phänomen, ich hatte ſchon am erſten Tage 


nen zu lerne!“ 


Schollaert, der Buſenfreund des erzklerikalen 


Fanatiker der Kammerrechten, ein Gegner aller 
‚ ernften Reformen. Als ſtellvertretender Vorfitzen⸗ 
der des „Boerenbond“ kämpft er ſeit Jahren für 
Schutzzölle; er iſt der erbitterſte Feind des pers” 


die 
bisher dem Minifterium für Landwirthſchaft und 
öffentliche Arbeiten unterſtellt waren, werden de 


bis Frida den Vater auf dem Fuße folgend 
leichtfüßig an Elſes Seite hüpfte und fie am Arm 
nehmend, lachend ſprach: „Wache auf, Dornen 


bitte Papa, 


als Elſe ſchon neben der Gräfin 


j beſtreiten, die Baroneſſe von Clauri hat eine 


iſt ein unvergleichlicher An⸗ Details zum Beſten geben. Ils möglich, eine 


Baroneſſe —?“ 


ihrer Ankunft das Vergnügen, die holde Fre ken⸗ 


Frage zu vielſeitig iſt, zahlreiche Bücher find da⸗ 


Frage geſchrieben werden. Die letzte inter⸗ 
nationale Münzconferenz fand in Brüſſel ſtatt 
und verlief zum Gaudium aller Speculanten und 
fanatiſtrten Theoretiker — Anhänger der Gold⸗ 
währung — reſultatlos. So ſchien es wenig⸗ 
ſtens. Aber ſchon am 31. März 1893 meldete 
ein Londoner Telegramm: Be 

„Das Parlamentsmitglied Sir Leonhardt 
Courtany, Mitglied der königlichen Commiſſion 
zur Bearbeitung der Valutafrage und früherer 
Gegner des Bimetallismus, veröffentlicht in der 
„Nineteenth Century“ einen Artikel, in welchem 
er ſich offen zum Bimetalltsmus bekennt und ein 


(ſtatt des früheren 1:15½) vorſchlägt. Durch 
den Uebergang Courtanys ins Lager der Bime⸗ 
talliſten haben dieſelben die Oberhand in der kö⸗ 
niglichen Commiſſion gewonnen N 
Courtany war aber in Brüſſel mit ein Ver⸗ 
treter Englands geweſen und hatte als ſolcher 
noch dort gegen Bimetallismus und für Gold⸗ 
währung geſtimmt. Der Mann kann einem im⸗ 
poniren: mit einem Vorurtheil war er nach 
Brüſſel gekommen, wurde in demſelben aber 
ſchwankend; das reiche Material, welches dem 
Congreß zu Gebote ſtand, hat er aber ſpäter noch 
entſchieden gründlich durchgearbeitet und genirte 
ſich nicht, ſofort offen ſeiner neu gewonnenen 
Ueberzeugung Ausdruck zu geben. Auch ſo eine 
Art von: „Und fie bewegt ſich doch!“ da er ja 
in Brüſſel gegen Bimetallismus geſtimmt hatte. 
Wie geſagt, war England der erſte Staat, der 
die Goldwährung einführte, dazu iſt England der 
conjervatiofte Staat der Welt, ſteht als ſolcher 
direct nach dem (hoffentlich) „früheren“ China. 
Bemerkenswerth iſt es daher ſchon, daß in Eng⸗ 
land überhaupt es ſo weit kommen konnte, daß 
önigliche Commiſſion zur Prüfung der 
„Währungs Frage berufen werden mußte. Alſo 
bei Weitem nicht „ganz“ England mehr ſah die 
Goldwährung für eine Wohlthat au; nicht „ganz“ 
England befand ſich bei der Goldwährung 


Wie ein Blitz aus heiterem Himmel traf 
dieſe Nachricht einige der Kunſtſchſchwärmer; 
das Luftſchloß des Barons zerfiel in ein 
Nichts und ſehr ernüchtert und gedehnt entgeg⸗ 
nete err: - 
Erzieherin, Geſellſchafterin! cela est autre 
chose, da wird die Vorſtellung ſo en passant 
vorgenommen werden und das Echauffement 
war unnütz. Da kann man ſich ja erlau⸗ 
ben, das Glas zu Hilfe zu nehmen und 
die Kleine ein wenig mit vier Augen zu belieb⸗ 
äugeln?“?“?““ . 
Langſam zog der Baron den Klemmer hervor 
f ar ſetzte ihn mit klaſſiſcher Ruhe auf die 
aſe. N 5 
„Charmant, in der That, trotz alledem, ſehen 
Sie die Büſte, Durchlaucht,“ wandte er ſich an 
den Fürſten Rone Ebenſtein, „dieſes Profil, kann 
es etwas Schöneres geben? Schade darum, auf 
Ehre,“ ſeufzte er etwas affektirt. a 
Ich rathe Ihnen, meine Herren,“ unterbrach 
eine tiefe Baßſtimme die Unterhaltung, „die Na⸗ 
ſenklecken und ſich ja keine Unannehmlichkeiten zu 


ſpitze Zunge und könnte das dreiſte Beliebäugeln 
ſchlecht verſtehen, ſie iſt keine Freundin von ſolchen 
unzettigen Späße e 
[ Ercellenz find ein intimer Freund des Hau⸗ 
ſes,“ rief man durcheinander, „und könne n nähere 


Baroneſſe? Oder belieben Excellenz nur zu 
ſcherzen? Das würde ja die Sachlage weſentlich 
ändern, da möchten wir doch bitten, uns ſchleu⸗ 
nigſt vorzuſtellen. 


s „Claurt,“ erwiderte Excellenz von Kolorin 
etwas ironiſch, ſich an der Verlegenheit weidend, 
die ſeine Worte hervorgerufen hatten. „Clauri, 


I Clauri, warf Rittmeiſter von Holden nachdenkend 


ein, die Spitzen feines langen Schnurrbarts zwi⸗ 
ſchen den Fingern drehend, „ein altes Geſchlecht— 
kannte die Familie, die Mutter ſtammt aus einem 


Nyſſens if ein Anhänger der verhältnißmäßigen 


rüber geſchrieben und werden noch über dieſelbe 


Wie ſagten Sie doch gleich, 


Verhältniß (von Gold zu Silber) von 1:20 


„wohl“. Das Proletar iat vermehrte ſich reißend, 
die Landwirthe kamen herunter, ja bie englifche 

Induſtrie litt empfindlichen Schaden. Der Eng⸗ 
länder öffnet ſeinen Beutel gern zu rieſigen Aus⸗ 

gaben, aber er konnte es, da er früher nur im 
mer den Beutel zu öffnen brauchte, um rieſige 
Einnahmen hineinfließen zu laſſen und aus dem 

Vollen ſchöpft ſich gar ſehr leicht. Es kann nun 

die Frage aufgeworfen werden: „In England 
exiflirt die Goldwährung über 40 Jahre und 
Alle waren mit derſelben zufrieden! Woher nun 
der jähe Umſchlag?“ Sehr einfah: fo lange 
England allein, oder fat allein von all den 
großen Handelsfanien Goldwährung hatte, bekam 
ihm dieſelbe ſehr wohl; als aber andere bebeu- 
tende Handelsſtaaten zur Goldwährung übergin⸗ 
gen (namentlich Deutſchland), hörte die Aunehm⸗ | 
lichkeit auf. Denn das Gold flieg im Preiſe und 
wurde rarer! Die riefigen Goldbeſtände der eng⸗ 
liſchen Bank ſind heute eine Legende alter Zeit, 
wie der kaum verhütete Krach der Bank Englands 
das deutlich beweiſt; aber zugleich, wo Gold rarer 
wurde, die Kaufkraft deſſelben ſomit ſtieg, ſank 
auch ſolche des Silbers, das demonetifirt wurde 
und die Concurrenz der induſtriellen Silberſtaaten 
wurde für England, den induſtriellen Staat par 
excellence, empfiadlich fühlbar. Heute ſchlägt 
das „junge“ (im europäiſchen Sinne) Japan be⸗ 
reits die engliſche Induſtrie aus dem Felde, nicht 
ſowohl nur, weil Japan billiger producirt, da 
das Volk unendlich anſpruchslos in ſeinen Be⸗ 
dürfniſſen iſt, worin es nur etwa die Chineſen 


— wenn man einfach die wilden Völker ab⸗ 


rechnet — übertreffen, ſondern auch weil Japan 

als Staat der Doppelwährung billiger verkaufen 
kann, als der Goldwährungsſtaat England. Der 
Engländer iſt aber vor Allem praktiſch. So 
conſervativ er iſt, opfert er eben gern das Alt⸗ 
hergebrachte, das Gewohnte dem Praktiſchen. 
England kann nur prosperiren, wenn alle Staa⸗ 
ten der Welt, wenigſtens die Haupthandels⸗ und 
Induſtrieſtaaten, ſich in die Zwangsjacke der 
Goldwährung mit Aechzen und Stöhnen hinein⸗ 
preſſen; deshalb ſagt England heute: Berufen wir 


nur einen internationalen Congreß, um eine in⸗ 
ternationale Valuta zu ſchaffen! Arm und Reich 


leiden in England unter der Goldwährung; die 
engliſche Landwirthſchaft iſt ſchlimmer daran als 
irgend welche; die engliſchen Pächter geben ihre 


Arrende auf — die oberſten Zehntauſend verlie⸗ 
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fürſtlichen Haufe, leider iſt, wie ich ſpäter hörte, 


nen ihr Getreide nicht verkaufen, weil die Con⸗ 
currenz Amerikas zu arg die Preiſe drückt; der 


D5 Rh wobl damals Dr. Bamberaer etwas Bolks. 


‚der. Namen 


ven bereits rieſige Summen ihrer Einnahmen, 
weil das Land brach liegt, von Pächtern ver⸗ 
laſſen wird, denn die Goldwährung und die hohe 
Münzeinheit macken jede Concurrenz unmöglich 
und England will eben der Staat auch des Frei⸗ 
handels fein! Unſere ruffiſchen Landwirthe kön- 


engliſche Landwirth mit ſeinen, gegen Rußland 
viel höheren Productionskoſten kann aber auch 
kein Körnchen verkaufen, giebt das Land auf, 
womit auch die Viehzucht geſchädigt wird; das 
verarmte Volk wendet ſich der Induſtrie zu — 
aber auch hier daſſelbe Elend — keine Arbeit, 
ſchlechter Abfatz! Der Grund: ſtolze Goldwährung; 
und zu hohe Münzeinheit. 
Schauen wir nun nach Deutſchland hinüber. 
Der gewaltige Umſchwung auf dem Finanzgebiete 
in der ganzen Welt datirt ſeit Einführung der 
Goldwährung in Deutſchland (alſo 1873). In 
der ganzen Literatur der Valutafrage können wir 
die ſchönen Reden leſen, welche in Deutſchland 
zumal vom Banquier Dr. L. Bamberger pro 0 
domo, alſo pro Goldvaluta, gehalten wurden. E 


die Familie total verarmt, die Kleine wohl ein 
Sprößling?“ 


„Wohl: möglich, mein Herr Rittmeiſter, 
daß die Baroneſſe eine Tochter der Ihnen 
. Familie iſt,“ entgegnete Excellenz etwas 


„Hatten auch einen Sohn,“ fuhr Holden un- 
beirrt fort, „verſchwand auf wunderbare Weiſe, 
man tuſchelte jo etwas von einer Zigeunerbande, 
de den Jungen möglicherweife geſtohlen haben 
ſollte. Der alte Baron gab ein gut Theil ſeines 
Vermögens aus, um das Kind wieder aufzufinden, 
alles umſonſt, total in Dunkel gehüllt, die ganze 
Geſchichte ſeit Jahren vergeſſen.“ . 


„Höchſt intereſſant, auf Ehre,“ näſelte der 
Baron, „dieſer Nimbus des Geheimnißvollen 
macht die Bekanntſchaft noch intereſſanter. Wollen 
Excellenz alſs die Güte haben?“ Und unter ſeiner 
Führung zog ein ganzer Schwarm Herren durch 
den Saal, die das Verlangen hatten, den neuen 
Stern kennen zu lernen. g 


„Meine gnädige Baroneſſe,“ ſagte Excellen; 
in jovialem Ton, „ich erſcheine vor der Sonne 
als Komet mit einem langen, glänzenden Schweif. 
Sehen Sie gnädig herab auf die kleinen Licht⸗ 
lein.“ Dem alten Herrn war ein derartiger 
Scherz ſchon erlaubt und als ſolcher wurden die 
Worte auch allerſeits aufgenommen, Beim Nennen 
men hatte ſich Elſe erhoben, verbeugte ſich 
freundlich, indeß mit großer Zurückhaltung, und 
verſtand es, ohne unhöflich zu erſchetnen, das 
Geſpräch ſchneller zu beenden, wie es den melſten 
erwünſcht war. Die Sporen klirrten aneinander 
eine tiefe Verbeugung von Seiten der Herren 
Offiziere — und Elſe wandte ſich, ih en bequemen 
Platz in der Ecke des weichen Sophas wieder ein ⸗ 
nehmend, der Gräfin Sterny zu. N 


(Fortſetzung folgt). 


Ned. 123 
vertreter oder nur Banquier gefühlt hat? Dem 
Banquter find alle jene Reden 115 verzeihen, 
dem Speculanten, der natürlich auf Staatswohl 
und Volksreichthum pfeift. Als Volksvertreter 
hätte aber Bamberger nicht ſo reden dürfen, es 
ſei denn, daß ihn nur alle Banquiers und Gelb: 
ſpeculanten Alldeutſchlands zu ihrem Vertreter ge⸗ 
Wählt hätten. ö N 
Deutſchland ſ 
(durch Frankreich 
ger durch glatte Reden 


chlüpft in die ihm dargebotene 


ſo prächtig geölte Zwangs⸗ 
jacke der Goldwährung hinein, un 55 ſchon 
mehrere steckten; fe würde zu eng: „Man nich 
drängeln!“ ertönte erſt leiſe, dann immer lauter 
und lauter der Ruf der arg Gedrängten, aber 
Dr. Bamberger ſprach und ſchrieb immer ſüß und 
befriedigt lächelnd: „Deutſchland befindet ſich bei 
der Goldwährung ſehr wohl; die wirthſchaftlichen 
Verhältniſſe in Deutſchland haben während der 
letzten 20 Jahre einen bedeutenden Aufſchwung 


genommen. 5 N e 
Die Welt ſchielte neidiſch nach Deulſchland 
hinüber, das allerdings nach dem Kriege, als ge⸗ 


einigtes Reich, reich geworden war, aber es zeig⸗ 
ten ſich bald die hiakenden Boten. Dr. Bamber- 
ger identiftcirte fich in dieſen Ausdrücken einfach 
mit Deutſchland; nein, er fubſtituirte eigentlich 
ſtatt Deutſchland ſich und ſeine Beruſsgenoſſen, 
wo ich natürlich von ihm nur als Vertreter der 
haute finance rede. Trotz aller im Bruſtton der 
Ueberzeugung zu Tage geförderten Betheuerungen 
Dr. Bambergers bezüglich vorzüglichen Wohlbe⸗ 


findens Deutſchlands bei der Goldwährung, wollte 


die Sache dem deutſchen Volke doch nicht einleuch ⸗ 
ten. Es ging ihm juſt fo wie dem Regenwurm, 
welchem der Hahn (Bamberger), ihn verſchluckend, 
tröſtend zurief: „Fürchte Dich nicht! Es thut 
nicht weh!“ Furcht hatie das deutſche Volk da⸗ 


mals vor Bamberger nicht, aber die Goldwäh⸗ 


rung that ihm doch allmälig ſehr weh Aus 
Auſtand gab es feinen Schmerzen eine Zelt lang 
keinen Ausdruck, zumal es wieder getröſtet wurde: 
„Sehet nur: nicht Euch allein geht's ſchlecht! 
Allen übrigen Völkern und Staaten geht es juſt 
eben jo ſchlimm! Es if eben böſe Zeit für 
Alle!“ Allmälig bemerkte das deutſche Volk, wer 
denn eigentlich die „böſe Zeit“ gemacht hatte. 
Freilich Herr Bamberger und Mekiersgenoſſen 
waren wunderſchön heraus. Das Börſenſpiel 


blühte, Cours differenzen gaben rieſige Einnahmen, 
Anleihen brachten enormen Gewinn, Gold wurde 
theuer verkauft, Silber billiger erſtanden und da⸗ 
ſiſchen Rubel. 


bei das reizende Spiel mit dem uf 
Goldene Zeiten der Sprculation!“ 


Der verlorene Sohn. 
. N Eine e rn 


Erich zu i feld. 


Vor dem Thore der Stadt, kaum hundert 
Schritte vom Glacis entfernt, zog ſich, diefem 
paraltel, die aus kleinen, im Billenſtyt erbauten 
Häuſern beſtehende Straße hin, der mau den 
Namen „Sedenring! gegeben hatte, weil fie einen 


ziemlich großen Theil der Stadt im weiten. Bo⸗ 


gen umſchloß. Jedes der Gebäude war unge: 


ben von einem Licht ſehr großen Garten mit 


Raſenflächen, einigen 


lität bemerkbar. 


ſtücke bebaute und an penfionirte und aktive Be⸗ 


amte, kleine Rentiers und dergleichen zu ver⸗ 
e eh e . losrieß. Sie wußte, was nun folgen würde. 
Er wollte nichts hören von ſeinem Sohne, dem 


In einem dieſer Häuſer wohnte ſeit faſt zehn ungerathenen, wollte nicht an ihn erinnert fein, 


hältnißmäßig nie 
verkaufte. f 


Jahren der Freiherr von Marwitz, Major a. D., 


mit feiner Gemahlin Thekla in ſtiller Zurück⸗ 


gezogenheit. 


alte Herr vor mehr als zehn Jahren in einer 
entfernten Garniſon im Dienſt geſtanden, dann 
aber plötzlich mißlicher Familienverhältni 
ſeinen Abſchied hatte nehmen müſſen. 


Es mußte den Herrſchaften wohl nicht allzu 


gut gehen: ſie wohnten zur Miethe und ſchränk⸗ 


ten ſich aufs Aeußerſte ein, wenn ſie auch eifrig 


bemüht waren, den Schein der Wohlhabenheit erweichen laſſen? Es if ja doch unſer Sohn, un⸗ 


äußerlich aufrecht zu erhalten. 
kam man ſie ſelten zu ſehen, 
lockte ſie heraus aus ihrer ſtillen Klauſe und zu⸗ 
weilen konnte man den alten Herrn mit dem 
ſilbernen Haar und dem kurz gehaltenen Schnurr⸗ 
bart, die lange Pfeife rauchend, im Garten mit 
feinen. Roſen beſchäftigt ſehen. Doch er liebte es 
nicht, ſich von den Leuten begaffen zu laſſen. 
Deshalb hatte er hohe Heckenzäune und allerlei 
Buſchwerk angebracht, hinter dem er ungeſehen 
hantiren, luſtwandeln, ruhen und grübeln konnte. 
Und er mußte wohl Manches erlebt und viel 
nachzudenken haben, der alte Herr. f 
Die Erde 
gelegt. 
Die Blumen blühten und dufteten und über 
den grünen Bäumen prangte ein wolkenloſer 
Himmel. Der Alte ſchien nichts davon zu be⸗ 
merken. Er ſaß im Schatten und blickte, die 
Rauchwolken feiner Pfeife mechaniſch fortblaſend, 
wie abweſend in's Leere. 5 . 
Ta trat Thekla, ſeine Frau, zu ihm. 
„Woran denkſt Du, Felix?“ fragte ſie. 


Im Winter be⸗ 


hatte ihr ſchönſtes Feierklei 


b an. 


* 


5 Gold) und von Dr. Bamber⸗ 


15 
. 


Blamenberten und einer 

Laube darin. Häufer und Gärten trugen fast 
durchweg ein uniformes Gepräge, nur ab und zu 
machte ſich ein ſchwaches Beſtreben nach Origina⸗ 
Die ganze Straße gehörte 
nämlich einer Aktiengeſellſchaft, welche die Grund⸗ 


In der Nachbarſchaft wußte man 
von ihnen weiter nichts zu erzählen, als daß der 


ſſe wegen 


der Frühlinz aber 


Was hört man 
Sgiewerbeſchule. 


Am geſtrigen Tage wurden die 3 
erſten Klaſſe unſerer Gewerbeſchule n 


Neues? 


Wenn auch nicht alle S 
die Mitte der Ihrigen zurückkehren, 
das Reſultat in dieſem Jahre, 
betrifft, ein befriedigendes 
ums vor, nach Schluß des Schuljahres, das Mitte 
künftigen Monats erfolgt, 5 f 
Worte an die Schuljngend zu 
heute nur das Re 
erſten Klaſſe. N 


richten und bringen 


88 Zöglingen beſucht, vos denen je 44 auf beide 
Abtheilungen kamen. i 
vorgeſtrigen Tage beendigten Schlußprüfung wur- 
den 58 Zöglinge in die 2. Klaſſe verſetzt und 


Nachprüfungen in einem oder zwei Lehrfächern 
zu Beginn des neuen Schuljahres 1895/96 im 
Monat Auguſt wurden 13 Zögkingen zugeſtanden, 
7 in Abtheilung a und 6 in Abtheilung b; fürs 


14 Schüler, 5 in Abtheilung a und 9 in Abthei⸗ 
lung b. 


rend einer wegen Krankheit vo 
abgehalten wurde. Es 8 
Für muſterhaftes Betragen und vorzüglichen 
Fleiß wurden folgende Zöglinge durch Verleihung 
von Prämien d 
ausgezeichnet: a 
in Abtheilung a: Paul Macins 
Piaſecki, Sigismund Zaleski; 
in Abtheilung b: 
Stephan Lesk 
Zaleski. a 


ur allgemeinen Volkszählung. 
Wie der „St. Petersburger Herold“ erfährt, 


beſteht gegenwärtig das Projekt bei der bevor⸗ 
Pferde und des Hornviehs zu ſammeln. 
wird uns angegeben, daß daſſelbe blond jei und 


5 Vermißt. N 
beim Verlaſſen der elterlichen Wohnung mit rothem 
I 


Wladiflaw Kor 


Die fünfjährige Auguſte Heinze, welche ihren 
Namen anzugeben weiß, wird von den Eltern 
Kattunjäckchen, karrirtem Rock, roth und weiß: 
geſtreiften Strümpfen und Lackſchuhen bekleidet 
. ‚Aber ben. Berbleih 


„Nichts“, ermib 
Wenden. 3 
„Morgen iR Pfingſten, Feliz.“ 
Er nickte leiſe. 
Du auch, daß es h 


ſinb? e x 
itz: warf er den Kopf herum und ſah ſie 
fta ſter an. — . ee 
5 Das ?“ fragte ar rau. „ 
E unſer Waldemar, unfer Einziger — 
ach, eißt es ja“, ſagte fie. und brach in 
Thränen cus. Er räuſperte ſich lebhaft und 
ſt te ſeiner Frau das Haar 


and auf. Er ſtreichel 
nd murmelte: 
„Ruhig, liebes 
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reuig, gebeſſe st. 
„Der? Nimmermehr! 
„Wenn aber doch?“ — 
Felix, er war nur lebensluſtig, etwas leicht, und 
das — war nicht allein ſeine Schuld, er hat's 
ererbt. Deine grenzenloſe Strenge, Deine 
„Frau! Er rief es drohend, indem er ſich 


und wenn ſeitens der Frau dieſe Erinnerungen 
doch wachgerufen wurden, ſo eilte er in ſein 
Zimmer und ſchloß ſich darin ein bis zum ande⸗ 
| ven Morgen. Heute aber mußte fie mit ihm 
reden. 
Geheimniß bedrückte ihre Seele, das mußte 
unter, und darum ſollte er ſie hören. 


Sie ergriff feine Hand und hielt fie feſt 


an die Zeit unſerer Jugend, unſeres erſten 
Glückes. Wird ſich Dein harter Sinn nimmer 


ſer einziges Kind!“ 
„Genug“, unterbrach i 5 
nichts davon hören. Muß ich Dir das immer 


ſchloß die Thür hinter ſich zu. Mit haſtigen, er⸗ 
reften Schritten ging er in dem Gemach auf und 
ab, dann warf er ſich auf das alte Sopha und 
verſank in Gedanken. 

Zehn Jahre! Welch eine lange Zeit!! 

Und doch iſt's ihm, als wär's erſt jetzt ge⸗ 
weſen. Wie doch jo etwas im Gedächtniß haf⸗ 
tet! — Es war ein Tag wie heute. Die 
Vögel zwitſcherten und die Blumen blühten, und 
auf allen Geſichtern glänzte Feſtesfreude und 
Lebensluſt. 5 N 

Auf dieſem ſelben Sopha hatte er geſeſſen, 
ausruhend vom beſchwerlichen Dienſt. Er er⸗ 


wartete Waldemar, feinen Sohn, der in Bonn 


die Rechte ſtudirte. Eines geringfügigen Fehlers 
wegen konnte er nicht Soldat werden. Und das 


war auch gut. Die Ehre, Offizier zu ſein, wird 


theuer bezahlt. Ihn, den Alten, hatte fie um den 


öglinge der 
0 ach Beendi⸗ 
gung der Schlußprüfungen nach Hauſe entlaſſen. 
chüler freudigen Herzens in 
ſo darf man doch 
was ſpeziell dieſe Klaſſe 
nennen. Wir behalten 
einige beherzigende 
ſultat der Prüfungen in der 
Dieſelbe war im Schuljahr 1894/95 von] Die im Haufe Neo. 1 an der Poludniowa⸗Straße 


Nach dem Reſultat der am 


vermißt. Als Signalement des vermißten Kindes 


erte er, ohne den Blick zu 


sute zehn Jahre 


wozu immer die alten 


Erirnerungen. — Todt iſt tobt, — requieseat 
in pace.“ a 1 1 
„Wenn er nun doch einmal wieder käme, 


Er war nicht ſchlecht, 


f weiß, wird gebeten, 


mann, Mittheilung zu machen. 


ſtehenden allgemeinen Volkszählung zugleich aus⸗ 
führliche Daten über die Anzahl der vorhandenen 
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begoſſen werden kann, iſt eine ſolche Manipula⸗ 


Schmutzwaſſer in den Hofraum hinab und begoß 
8 damit die unten vorübergehende Gitla Schnitzer, 
zwar aus Abtheilung a 30 und aus Abtheilung b 28. 


Protokoll aufgenommen. Dieſelbe wird nicht nur 
wegen Schadenerſatz für die ruinirten Kleider, 
ü ſondern auch 
zweite Jahr blieben in derſelben Klaſſe zurück 
gezogen. 
Im Laufe des Schuljahres hatten 
2 Zöglinge freiwillig die Anſtalt verlaſſen, wäg⸗ 
m Beſuch derselben] muthellten, begieht ſich die Sängerſchaar des Gier 
ſigen Geſangve eins „Lutnia“ in einer Zahl von 
50 Mann Ph um ſich an dem daſelbſt 
en BB k chern am zweiten Pfingſtfeierta 
es dritten Grades in Büchern ne des Warschauer Gefangvereins „Lutnia“ 
eh. Marian | Perelns mird bürch den Präſes, Herrn Wladyslaw 
zeniowskl, Sudra, den Vice; Präſes Stanislaw Herzberg, den 
ewicz, Jacob Raigrocki, Joſeph Direktor, Kazimierz Danysz, ſowie die Herren 


| find für die Lod 
beſtellt. 5 N = 
An dem vorerwähnten „Monſtre Concert“ 
werden ſich auch die Mitglieder der Kaliſcher 
Muſikaliſchen⸗Geſellſchaft betheiligen. Im Gan⸗ 
i 0 Sänger auf der Eſtrade Platz 


es Kindes etwas 


TC 
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dem Vater deſſelben, Wilhelm 
Heinze, Wschodniaſtraße Nr. 47 im Haufe Bau⸗ 


Ganitãt⸗widrige Handlungsweiſe. 
Oftmals iſt an dieſer Stelle gerügt worden, daß 
Dienſtmädchen häufig, um ſich den Weg auf der 
Treppe zu erſparen, aus dem 2. und 3. Stock 
Schmutzwaſſer direkt aus dem Flurfenftern in den 
Hofraum hinabgießen. ze . N 
Abgeſehen davon, daß ſehr häufig Jemand 


tion den beſtehende 
kommen zuwider. = 

Eine ſolche leichtſinnige Handlungsweiſe wird 
gegenwärtig zur Urſache eine Prozeſſes werden. 


n funitären Vorſchriflen voll⸗ 


bedienſtete Selda Moſchkowicz goß vorgeſtern aus 
einem Fenſter des 3. Stockwerkes einen Eimer 


derſelben natürlich die ganzen Kleider ruinirend. 
Seitens der Polizei wurde gegen die Schuldige 


noch für eine ſanitätswidrige 
Handlungsweiſe zur gerichtlichen Verantwortung 


Knuſtnachrichten, Thester und Muſik. 
Nach Warſchau. Wie wir unſeren Leſern 


ge ſtattfindenden „Monſtre⸗ 


zu betheiligen. Die Verwaltung des Lodzer 


Bronislaw Chadzynski, Waclaw Drozdoweki und 


Auguſt Raubal repräſentirt ſein. 


Wie wir Warſchauer Blättern entnehmen 


zer Gäſte bereits Wohnungen 


zen werden ca. 20 
nehmen. 


* * 


Der Gogol'ſche „Repiſor“ in Berlin. 
Die berühmte Sittenkomödie unſeres großen Hu⸗ 


Hebe ſetzuna. war es die Darſtellung 
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bracht. Freilich, er 
in feinen jungen J 
And wußte es zu g 


2 T 
eber als er 


wöhnte ſich der Knabe an das 
weich, folgſam, der Beſten einer. 
Talent und lernte ſpielend, 
geblich mühten. 
Dann kam er zur Univerſität. N i 
Anfangs ging alles gut. Waldemar ver- 


Vater zur Verfügung ſtellte, ſo knapp ſie auch 
bemeſſen waren. Bald aber erhöhten ſich ſeine 
Anfprüche mehr, und mehr und als ſich der 
Major weigerte, die Monatsraten den Anfor⸗ 


derungen ſeines Sohnes gemäß zu vergrößern, 
machte ber flotte Studtoſus Schulden, die der 
Sie hatte etwas auf dem Herzen, ein 
her⸗ 


Alte wohl oder übel bezahlen mußte. Dazu 
wurde der junge Mann in mancherlei tolle Händel 
erwickelt. Er hatte bes Lebens Freuden gekoſtet, 


und nun, des väterlichen Zwanges ledig, be⸗ 
„Felix“, ſagte ſie weich, „beſter Mann, denke 


gonnen, dieſelben ordentlich zu genießen. Daß 


dieſer gewaltſame Durchbruch jugendlichen Frei · 
heitsgefühls lediglich der Rückſchlag der allzu 


harten väterlichen Zucht war, daran dachte der 


b A Major ebenſowenig, wie an feine eigene Jugend. 
er ſie. „Ich will, will 


Er war aufgebracht bis zur Raſerei und drohte 


N ˖ dem Sohne mit den härteſten Strafen. Hierzu 
wieder ſagen?“ Damit riß er ſich los und eilte 
dem Hauſe zu. — Er ſtürzte in ſein Zimmer und 


veranlaßte ihn noch ein beſonderer Grund. Aus 
dem elterlichen Vermögen hatte er nur geringe 
Summen gerettet, deren Zinſen zu einem ſtandes⸗ 
gemäßen Auftreten ebenhin ausreichten. Wenn 
es Waldemar aber jo. weiter trieb wie bisher, 
dann war der Zeitpunkt nicht mehr fern, wo des 
Vaters Exiſten; — und ſomit auch die des 
Sohnes — aufs Aeußerſte gefährdet erſchien. 
Dem jungen Manne den Sachverhalt klar zu 
legen und an deſſen Vernunft zu appelliren, dazu 
war der alte Soldat zu ſtolz. Der „Junge“ 
wurde abſichtlich in Unwiſſenhett über die peku⸗ 
niären Verhältniſſe der Eltern gelaſſen; ſelbſt ihm 
gegenüber wurde der Schein der Wohlhabenheit 
aufrecht erhalten, er ſollte blindlings gehorchen, 
ohne zu fragen, ohne zu murren. So wollte es 
der Alte, und ſcheinbar hatte ſeine Methode auch 
diesmal wieder gewünſchten Erfolg. 
Wie der Schlag traf es ihn daher, als ihm 
eines Morgens mehrere Wechſel von beträchtlicher 
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moriſten wurde vor mehreren Jahren im deutſcher 
Ueberſetzung in Berlin gegeben und erlitt ein 
ſchrähliches Fiasco. War es die mangelhafte 


größten Theil feines väterlichen Vermögens ge: 
zu kein Duckrzänſer geweſen 
Er liebte das Leben 
älter 


Joch und ward! 
Er hatte 
wo Andere ſich ver⸗ 


brauchte nicht einmal die Summen, die ihm der 


3 

Unkenntniß ruſſiſcher Verhältuiſſe ſeitens des 
Auditoriums — kurz, der „Revifor“ ward aus⸗ 
geziſcht und wurde vom Repertoir abgeſetzt. Es 
mögen wohl alle die obenerwähnten Umſtände 
zuſammen geweſen ſein, welche die unſterbliche 
Komödie zu Falle brachten. Die Ueberſetzung 
war eine ungenaue, die Schauſpieler hatten keine 
Ahnung von dem eigentlichen Charakter der Per⸗ 
önlichkeiten, die ſie darzuſtellen hatten und das 
Publicum hatte kein Verſtändniß für die Verhält⸗ 
niſſe und betrachtete die geiſtvolle Komödie als 
ein großes Pasquill. Unlängſt wurde der 
Gogol'ſche „Reviſor“ in der Ueberſetzung von 
Frau Schtſchabelſta mit durchſchlagendem Erfolge 
gegeben und fand großen Beifall. Da aber die 
Regie mit den Coſtümen der handelnden Per⸗ 
ſonen nicht gut vertraut war, ſo hat ſie die im 
Verlage von A. J. Marcks erſchienene klluſtrirte 
Volksausgabe benutzt, die ihr betreffliche Dienſte 
geleiſtet. Die außerordentlich billige Ausgabe (in 
elegantem feſtem Pappbande 40 Kop.) iſt von A. 
Soſſnizkij redigirt und von W. Tamburin mit 
30 trefflichen Zeichnungen verſehen. Da erſtehen 
fie vor uns dieſe köſtlichen typiſchen Geſtalten. 
die der große ruſſiſche Humoriſt frei nach dem 
Leben gezeichnet zum großen Ergötzen und unend⸗ 
lichen Gandium des Publicums. Da iſt der Go⸗ 
rodnitſchij Anton Antonowitſch Skwosnik⸗Danicha⸗ 
nowſkij wie er leibt und lebt, feine Frau Anna 
Andrejewna und ſeine Tochter Marie Antonowna. 
Da find fie Alle: der Schulinſpector und Poſt⸗ 
meiſter, der Richter und der Kreisarzt, der Po⸗ 
lizeiprtſtaw und der ſpitzbübiſche Kaufmann Ab⸗ 
dulin; da ſind ſie, die ſiameſiſchen Zwillinge 
Dobtſchinſkij und Bobtſchinſkij und da iſt endlich 
der Heros des Dramas, Iwan Alexandrowitſch 
Chleſtakow, der Urtypus aller Aufſchneider, der 
Meiſter der Lüge und ſchließlich ſein treuer Diener 
und Factotum Oſſip. Herr Tamburin hat alle 
dieſe Geſtalten ganz in dem Sinne bes Dichters 
geſchaffen, fo daß fie lebens voll, naturtreu vor 
uns erſtehen. Dieſe Zeichnungen haben der er⸗ 
folgreichen Vorſtellung des Reviſors in Berlin 
erheblich Vorſchub geleiſtet, doch iert ſich das 
„Berliner Tageblatt“, wenn es von einer Pracht⸗ 
ausgabe ſchreibt. Herr Marcks hat keine Pracht⸗ 
ausgabe, ſondern eine billige Volksedition ge⸗ 
ſchaffen und in dieſer reichilluſtrirten Serie find 
zahlreiche Erzählungen Gogols inbegriffen, deren 
Preis zwiſchen 15, 20 und 25 Kop. variirt und 
die ſämmtlich ſehr künſtleriſch ausgeſtattet find. 
Der Herausgeber der „Niwa“ hat den illuſtrirten 
„Reviſor“ in zahlreichen Exemplaren an meh⸗ 
rere Theater Deuiſchlands verſandt, um denſel⸗ 
ben die Aufführung des ruſſiſchen Meiſter erks zu 
er leichtern. N a 


er 


von 


— ... 


Höhe präſentiet wurden, welche ſeine Unterſchrift 
trugen, ogne doch von ihm unterſchrteben worden 
zu ſein. — Waldemar batte fie gefälscht, er war 
zum Betrüger am eigenen Vater geworden. 
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geworden War 2 2 des Sohnes Zukunft dachte, Der Major löſte die Wechſel ſchweigend ein, 
da überfiel es 85 2 die Erkenntniß und aber er war ein ruimteter Mann. N 
die ſpäte Reue. Er ſah ein, was er verſchsendet Telegraphiſch rief er den Sohn bach Haufe, 
hatte im ſträflichen Leichtſtan, und beſchloß, den | doch er kam nicht, obmohl die Pfingſtferten bereits 
Knaben anders zu erziehen, als er ſelbſt erzogen begonnen halten, N a N 
worden War. Da g ihm auch über Er. „Er hat Furcht, aber er wird kommen“, ſagte 
warten. In den Area des Knaben kreiſte des ſich in grimmiger Befriedigung der Alte und — 
Vaters tokes Blut. Er war zu allen möglichen wartete, wartete Tag für Tag. g 
Streichen aufgelegt und bäumte ſich mächtig auf, Und denn — daa kam er wirklich. 
gegen die ſtraffe Zucht. Aber der Major hatte Vor zehn Jahren war's, am Tage vor 
manch wildes Roß gebändigt, weshalb follte er Pfingſten. Der Tag begann bereits, ſich zu 
nicht auch einen feurigen Knaben zähmen können? neigen, als Waldemar eintrat in das Zimmer 
Uad mit eiſerner Fauſt drückte er ihn gteder, oft] des Vaters, bleich, zitternd, niedergedrückt vom 
unbarmherzige Strenge übend. ö | Seo der unheilvollen Schuld. Der Alte 
Die Methode bewährte ſich. Allmählich ge⸗ ſprang auf und wollte ſich wie ein gereizter Löwe 


auf ihn ſtürzen, aber ein Blick in die Augen des 
Sohnes gab ihm die Beſinnung wieder. Mit 
bebender Stimme begann Waldemar zu ſprechen. 
„Vater“, ſagte er, „ich habe nicht gewußt, 
wie es ſtand. Die Mutter ſagte es mir erſt jetzt. 
‚Wetter kam er nicht. Der Major gebot ihm 
durch eine Geberde Schweigen. Dann nahm er 

aus der Brieftaſche die Wechſel, die er vor Wal⸗ 
demar auf den Tiſch legte. 

Hier“, ſagte er, „dies iſt Dein Vermögen 
und das meinige. Nimm — Nimm“, donnerte 
er, als ſich Waldemar nicht vom Fleck rührte 
Der junge Mann nahm die Papiere und ſteckt 
ſie in die Taſche. N N N 0 

„Jetzt hab' ich nur noch Eins“, begann der 
Major mit eiſiger Kälte, „nur noch Eins, was ich 
Dir vererben kann.“ 

Er trat an den Bücherſchrank und entnahm 
demſelben einen Revolver, den er ebenfalls auf 
den Tiſch legte. e 

„Nimm auch dies“, ſagte er, „Du weißt da⸗ 
mit umzugehen. Es ſteckt nur eine Kugel darin, 
aber die wird genügen. — Und nun mein Sohn, 
ziehe in Frieden. Wenn Du gebüßt haſt, werde 
ich Dir verzeihen.“ ö a N 

Aus dem Geſicht Waldemars war der letzte 
Blutstropfen gewichen. Seine Augen ſtarrten den 
Vater an, als wäre er ein Geſpenſt und ſein Herz 
drohte ſtill zu ſtehen. Plötzlich kam Leben in 
die Geſtalt. Er warf ſich dem Major zu 
Füßen und wie ein Todesſchret entrang es ſich 
den Lippen: : 

„Vater!“ 5 Zu: 

Der aber trat einige Schritte zurück und 
deutete lodernden Blickes zur Thur. 

Da ſprang der Sohn auf. Einen Augenblick 
lang raſte ein wahnfinniger Gedanke in ſeinemm 
Hirn. Dann aber biß er die Zähne zuſammen, 
ergriff die Waffe und ging ſchweigend zur Thür 
hinaus. 2 ö;— EEE RR! 


(Schluß folgt.) | 


binnen Kurzem unſere Stadt durch Anlagen von 


4 a N 
VBedauern⸗werther Ruglücksſall. 
Ein recht bedauerlicher Unglücksfall ereignete 
ſich geſtern während der Mittagszeit auf dem 
Hofe des Hauſes Nr. 27, an der Ronftantiner- 
Straße. Daſelbſt ſpielten mehrere Kinder 
und machten ſich u. A. an einer im Hofe ſtehen⸗ 
den hölzernen Kiſte, auf welcher eine ca. 8 Pud 
ſchwere Eiſenbahnſchiene lag, zu ſchaffen. Die 
Schiene fiel plötzlich von der Kiſte herab und 
verletzte den auf dem Boden ſpielenden 6 
Jahre alten Antoni Zielinski derartig, daß der 
Knabe brwuftlos liegen blieb. — Der Knabe hat 
ganz ernſte Verletzungen am Kopfe davongetragen. 


Nachdem ihm unverzüglich ſeitens der herbeigeeil⸗ 


ten, aufs tiefſte erſchrockenen Eltern die erſte 
Hilfe gebracht ward, wurde er in das Poznans⸗ 
kiſche Hoſpital abgeſchickt. — An einem Aufkom⸗ 


men des Knaben wird gezweifelt. 
Für die Voth leidenden im Gouvernement 
N Gredno. N 
Für die durch die verheerenden Brände im 
Gouvernement Grodno geſchädigten Einwohner 


der Städte Breſt⸗Litowsk, Kobrin und Ruſhany 


liefen bei Herrn Photograph Stummann wiederum 
Spenden in Kleidungsſtücken ein von M. Radlauer 


aus Berlin, A. Czlenow, Wittwe Schätzled, L. 


Habergritz, Gutner, Fabrikant, S. Levinſohn, 
Nieſel, A. M. Kohn und einem Ungenannten. 


An Geldſpenden wurden dem oben Gen. überge⸗ 


ben: von Mantinband & Görskt Rs. 2, von 
Szymonowicz Rs. 2 und vom Maurermeiſter 
Johann Wolf Rs. 25., 
früheren Spenden 67 Rs. 80 Kop. Von dieſer 


letztgen. Summe find für 23 Rs. 9 Kop. Decken 


gekauft und den Nothleidenden überſandt worden, 
ſo daß noch 44 Rs. 71 Kop. zum Beſten der 
Nothleidenden zu verwenden find. eig, 
u Ahrenreparatnren. an 
Mit der Uhrmacherkunſt beſchäftigen fih in 
Lodz eine ſehr große Zahl von Perſonen, ſo daß 


man annehmen müßte, die Preiſe für Reparaturen 


ſeien infolge der gegenſeitigen Concurrenz ſehr 


niedrig. Dem iſt aber nicht ſo, denn die beſſeren 


Geſchäfte halten auf beſſere Preiſe, während die 
kleineren auf allerlei Art ihren zufälligen Kunden 
ſo viel als irgend möglich abzunehmen beſtrebt 


find. Die wenigſten Ührenbeſitzer haben eine 


Ahnung von dem Mechanismus, den ſie in der 


Taſche umhertragen und der jo lange functionirt, 


bis er eines ſchönen Tages ſtille ſteht. Geht man 
zu einem Uhrmacher niederer Sorte. ſo erklärt 


ſich dieſer natürlich gleich bereit, die Reparatur 


zu übernehmen, den Preis derſelben kann er nur 


in ſehr ſeltenen Fällen angeben, ſondern behauptet, 


die Uhr erſt bei ſich beobachten, reſp. auseinander⸗ 
nehmen zu müſſen. Ueberläßt man die Uhr zum 
Auseinandernehmen, jo iſt man ganz und gar in 


die Hand des Uhrmachers gegeben, der nachher 


ſeinen Preis macht. Wie leicht kann man auf 
dieſe Weiſe übervortheilt werden. 
Man nehme es ſich daher zur Regel, die Uhr 
nur in einem beſtrenommirten Geſchäfte repariren 
zu laſſen und bezahle lieber ein wenig mehr, als 
daß man ſich der Eventualität ausſetzt, für nichts 
viel zu zahlen. s 1 
DProjektirte Neuerungen in der Stadt. 
Wie wir aus ſicherer Quelle erfahren, ſoll 


Squares und Alleen verſchönert werden. Gleich⸗ 
zeitig iſt das Erweitern mehrerer Straßen pro⸗ 
jektirt, und zwar ſoll die Dzielna von der Skwe⸗ 
rowa aus und die Zawadzka von der Dluga aus 
bedeutend ermeiterı werden. Die an jenen 
Straßen errichteten Neubauten find aus dieſem 
Grunde bereits um ca. 3 Ellen hinter der früher 
angedeuteten Linie erbaut worden. 19 

Wie wir bereits im vergangenen Jahre mit⸗ 
theilten, wird die Errichtung eines Marktplatzes 
an der Targowa⸗Straße, zwiſchen der Dzielna⸗ 
und Zegielniana⸗ Straße, projektirt. Gegenwärtig 


find alle Ausſichken vorhanden, daß ſich dies 
Projekt, dank den Bemühungen unſeres Herrn 
Stadtpräſidenten, Hofrath Ptenkoweki, realiſiren 
wird. Die Targowa⸗Straße wird in ihrer Länge 
von der Potudniowa bis zur Cegielniana⸗Straße 


von beiden Seiten mit Bäumen bepflanzt werden. 


Gleichzeitig wird auch die Errichtung eines 


Squares auf dem Platze neben dem Knaben 
gymnaſium projektirt. . 5 
Wir werden nicht verfehlen, unſere Leſer in 


den vorangedeuteten Angelegenheiten auf dem 


| Laufenden zu erhalten. N N 
N Anfall während der Arbeit. 
Der Zimmermann Michael Krakowiak ſtürzte 
vor wenigen Tagen, während er mit Anbringen 
einer Decke in dem einſtöckigen Haufe des Herrn 


Finkelhaus, an der Panska⸗ Straße Nr. 21, be 
ſchäftigt war, auf einen Holzſtumpen und fiel ſo 


unglücklich, daß er eine Rippe brach und ſich am 
Kopfe erhebliche Verletzungen zuzog. Krakowiak 


befindet ſich in ärztlicher Behandlung. Be 


u Befürchtete Vaukataſfrophe. 
Auf 


ganz bedenkliche Riſſe, und ein leiſes dumpfes 


Krachen der Mauerwerke ließ eine Kataſtrophe 


befürchten. € ee 
Die Arbeiter ſtellten infolge deſſen ihre Arbeit 
ein und von dem Vorfalle wurde die zuſtändige 
Behörde unterrichte. — 

Zur Beſichtigung des ſcheinbar bedrohten 
Gebäudes erſchien geſtern in der 10. Vormittag · 
ſtunde die hieſige Baucommiſſion, beſtehend aus 


dem Stadtbaumeiſter Chelminskt, dem Architekten 


Lande, dem Rathmann Stepowski mit dem 
Herrn Stadipräſidenten, Hofrath Pienkowki, an 


der Spitze an Ort und Stelle. 


im Ganzen mit den 


N dem vierſtöckigen Neubau des Herrn 
Lenczycki, an der Zawadzkaſtraße Nr. 38, zeigten 
fich an mehreren. Gewölben des erſten Stockwerkes 8 
laben konnte, arretirt und dem Gerichte zur Be⸗ 


— 
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gramm geziert wird. 


‚einen Werth von 350 R. 


Die Baukommiſſion fand, daß einige Mittel⸗ nare im Werthe v WW. amgeignet. 
wände und die meiſten Gewölbe des erſten Stockes Der unehrliche Angeſtellte wurde den Händen der 


infolge des zum Mauern derſelben verwandten 
ſchlechten Materials gefahrdrohend find und 
ordnete an, daß dieſe Letzteren mit eiſernen 
Schienen unterzogen werden. a 
Dir können bei dieſer Gelegenheit nicht unter⸗ 
laſſen, abermals darauf hinzuweiſen, daß nach 


Preſſe, im Allgemeinen in Lodz zu Bauten ſchlechtes 
Material verwendet wird. 
Es wäre nun endlich doch wohl 
daß dieſem nur aus ſpeculativen Gründen herr⸗ 
ſchenden Bauunweſen ein Ende bereitet würde. 
Die Herren Architekten und Baumeiſter, denen 
doch die moraliſche Verantwortung obliegt, müßten 
in Anbetracht der ſich in Lodz faſt mit jedem 


Tage häufenden Bauunfälle energiſch vorgehen 


und jene gewiſſenloſe Bauſpeculanten dazu zwin⸗ 


licherſeits beſtimmten Qualtität in jeder Beziehung 
entſprechen würde. 

Ein Veſuch Warſchauer Jugenieure. 
Geſtern iſt ein Kreis von Warſchauer Inge⸗ 
nieuren mit Herrn Joſef Lindley an der Spitze 


Arbeiten beim Bau der arteſiſchen Brunnen in 
dem Fabriketabliſſement der Baumwoll⸗Manufactur 


mienicki, Gembarzewski, 
Induſtrielle Herr Lilpop. 
Sportnachrichten. 


Stkowikowskt und der 


Jefferſon hat die Reiſe von London nach Moskau 
per Rad in 21 Tagen zurückgelegt. . 


Der erſte Preis. Wie wir Warſchauer 
Blättern entnehmen iſt das Jeton, welches den 


erſten Preis in dem internationalen Diſtanzwett⸗ 
rennen Warſchau — Kaliſch —. Warſchau bildet, 
äußerſt kunſtvoll ausgeführt. 


Das Jeton beſteht aus einem goldenen 
aus den Buchſtaben T. C. W. beſtehenden Mono⸗ 
Inmitten befinden ſich 
mehrere Brillanten. Das Jeton repräſentirt 
Eiſenbahnweſen. 
Bisher wurden bekanntlich ohne Billet ange⸗ 
troffene Paſſagiere der Eiſenbahnen auf der 


ge. 
Der Miniſter der Wegecommunicationen hat nun 


nicht mehr willkürlich, ſondern auf beſtimmten 
Stationen in der Nähe von Städten und großen 
Dörfern ausgeſetzt werden. . 

Für die Hofhleidenden in Breſt-Citowsk. 


gingen uns ferner an Geldſpenden ein: 
Von einem Ungenannten 10 Re. 
Mit dem 
20 Kop. 
Herzlichen Dank! 
Ferner wurden geſpendet: . 
Von Herrn L. Dettelberg ein Packen abge⸗ 
1 5 Herren⸗, Damen⸗ und Kinder + Garde 
robe. SE er 
Von S. B. ein Packen Kleidungsſtücke, ent 
haltend 2 Röcke, 3 Weſten und einen Damen⸗ 
mantel. N FE 
Von L. B. ein Packen Männerkleider und 
von M. L. ein abgelegter Herren ⸗Ueber⸗ 
zieher. e i i 
Herzlicken Dank! 5 5 
Fir die Nolhleidenden in Auzany. - 
An Geldspenden gingen ferner ein: 
Von Herrn Ryszak 5 Re. 
Vom Oberkellner, Herrn Domberg 1 
Von einem Ungenannten 10 Ra. 
Mit dem Früheren im Ganzen 68 Rs. 
Herzlichen Dank! i 
Cebensverſicherung. 


Rs. 


beabfichtigt in Lodz ein beſonderes Bureau einzu⸗ 


richten. Die Generalvertretung wurde einem 


hieſigen Fabrikanten übergeben. 
Einbrüche, Diebſtähle u. dergl. 
Amvergangenen Dienſtag wurden dem Handels: 


mann Jöſef Migdalskt auf dem Marktplatze neben 


der heil. Kreuzkirche 40 Hühner geſtohlen. 
Der Dieb wurde, bevor er ſich an ſeiner Beute 


ſtrafung überwieſen. 


An demſelben Tage wurden aus der Nieber- 
lage des Herrn Schmul Berger, an der Przejazd⸗ 
Straße, unweit der Schonung, 2 Fäſſer Keroſin 
geſtohlen. Der Dieb Jöſef Janezak und ſeine 
2 Commilitonen wurden arretirt und in Nummer 
Sicher gebracht, wo ſie Muſe haben werden, über 


ihre mißglückte That nachzudenken. „5 
Der Waaren-Austräger der Firma „Fauſt und 


1 Goldmann“ hat ſich ein ihm anvertrautes Stück 


Lodzer Zeitung ER ß 
Wollwuare im Werthe von 93 Nil. angeeig 


wie vor, trotz mehrfacher Erörterungen in der 


an der Zeit, ö 


gen, daß fie zu den bn deen un . 10 
hes l . , . 8 d Ö 0 . ö 
ſolches Material verwenden, welches der behör hat am 25. dſ. M., wie wir dem „Warſch. 


in Lodz eingetroffen, um im Charakter von Sach⸗ 
verſtändigen die von Profeſſor Wojskaw geleiteten 


von Carl Scheibler in Pfaffendorf zu beſichtigen. 
Angelangt find die Ingenieure: Sokal, Ka⸗ 


a Dieſer Tage weilte der bekannte engliſche 
Radfahrer Jefferſon auf der Rückreiſe von Mos⸗ 
kau nach London begriffen in Warſchau. Herr 


Quadrat, das von einem Roverenblem und einem 


nächſten Station, nicht ſelten in der Steppe und 

im Felde, wo ſich keine menſchlichen Wohnungen 

befinden, aus den Zügen entfernt und geriethen 

an deſſen gewöhnlich in eine ſehr mißliche 
e 


auf zehn Tage bemeſſen. 


nach den „R. W.“ diefer Tage bezüglich ſolcher 
Paſſagiere angeordnet, daß dieſelben künftighin 


Zum Beſten der Abgebrannten in Breſt⸗Litowsk 


Be; Es 
Früheren im Ganzen 59 Rs. 


Krebskranken ſeiner Klinik aber, die mit Emme⸗ 
weder in dem Wachsthum der Neubildung ein 


ten zu wollen, da wir erſt in den Anfängen des 


Die Lebensverſicherungsgeſelſchaft „Equitable“ | Strurgifchen Untverfitätsftinit in Heidelberg. in 


auch für unwahrſcheinlich, daß auf dem von 
Emmerich und Scholl gewieſenen Wege der Kampf 
gegen den Krebs einmal mit Erfolg aufgenommen 


Gerechtigkeit überliefert. 
BVergiftung⸗uerſuch. 

Eine gewiſſe Marjanna Kuziak verſuchte ſich 

geſtern mittelſt Zuckerſäure zu vergiften. 

Infolge des eigenthümlichen Benehmens 


ſchöpften einige ihrer Bekannten Verdacht und 


brachten ſie durch Vermittelung des Priſtaws des 
2. Polizei⸗Bezirks ins Alexander⸗Hofpital, wo fie 
geſtand, daß. fie, um ſich zu vergiften, Zuckerſäure 
zu ſich genommen habe. Er 
Der Lebensmüden wurden unverzüglich Gegen- 
mittel eingegeben. er Di re 
Wie vorläufig feſtgeſtellt werden konnte, hat 


Liebesgram die Veranlaſſung zu jenem verzwei⸗ 
flungsvollen Schritte gegeben. 


Eine Unterſuchung wurde eingeleitet. 
| Aus Warſchan. 
— Der Protohterei Johann von Kronſtadt 


Dnew.“ entnehmen, wiederum 1000 Rs. zum 


Bau der othodoxen Kathedrale in Warſchau über⸗ 


ſandt. Im Ganzen hat der ehrwürdige Geiſt⸗ 


liche zu dem gen. Zweck bereits 21,500 Rubel 


geſpendet. 1 

— Wie der „Kur. Warſch.“ berichtet, wer⸗ 
den die Gebäude und das Grundſtück, welche ge⸗ 
genwärtig vom Hospital zum Kindlein Jeſu 


eingenommen werden, einer Geſellſchaft franzö⸗ 


ſiſcher Kapitaliſten für 1,400,000 Rubel verkauft 
werden. e N eh 


— Die Metallwaren -Ausſtellung wurde vom 


Eröffnungstage bis zum Dienſtag dſ. Woche von 
11,000 Perſonen beſucht. Noch in dieſer Woche 
ſollen die Arbeiter zur Aufſtellung neuer Vitrinen 


auf der das Cirkusgebäude mit dem Garten des 


muſikaliſchen Inſtituts verbindenden Terraſſe zum 


Abſchluß gebracht werden. 

KR Aus Bendiin. | 
— Wie der „Gaz. Los.“ aus Bendzin ge⸗ 

ſchrieben wird, herrſcht auch in Bendzin unter der 

dortigen Geſchäftswelt eine ſehr gedrückte Stim⸗ 

mung. Im Laufe der letzten Wochen haben 


mehrere kleinere und einige größere Firmen ihre 


Zahlungen eingeſtellt. 2 
i = As Kaliſch. 
— Mit Rückficht auf die in den letzten 


Jahren erfolgte beſonders ſtarke Entwicklung der 
Fabrikinduſtrie im Gouvernement Kaliſch wird, 
wie bereits vor längerer Zeit kurz erwähnt, in 


Kaliſch eine Induſtrieausſtellung zur Zeit des 


Eintreffens Sr. Erlaucht des General⸗Gouver⸗ 


neurs eröffnet werden. Die Ausſtellungs dauer iſt 


Das neue Arebsheilmiftel. 

Die Erwartungen, die für die Heilung des 
Krebſes durch Krebsſerum (Eryſipelſerum) kürzlich 
Emmerich und Scholl auf Grund ihrer kliniſchen 
Erfahrungen mit dieſem Heilmittel erweckten, 
ſcheinen ſich nicht ganz zu erfüllen. In einer 
Veröffentlichung war auch der Mitarbeit des 
Profeſſors P. Bruns in Tübingen gedacht wor⸗ 
den, und daraufhin giebt dieſer in der neueſten 
Nummer der „Deutſchen Med. Wochenſchrift“ von 


ſeinen Erfahrungen Kenntniß, welche leider mit 


denen von Emmerich und Scholl nicht überein⸗ 


ſtimmen. Er iſt, wie er ſagt, an die Verſuche 


mit dem Eryſtpelſerum nicht ohne Erwartungen 
herangetreten, denn er ſelber hatte vor einer 
Reihe von Jahren in einem eindringlichen Falle 


die Heilwirkung einer von ſelbſt aufgetretenen 
Roſe bei einer Neubildung der bösartigſten Form 
besbachtet, indem ein trotz der Operation wieder⸗ 


gekehrtes ſogenanntes Melanoſarkom der Bruſt 
nach einer hinzugetretenen ſchweren Wanderroſe 
ſpurlos verſchwunden und die Frau nach ſechs 
Jahren noch völlig geund war. Bei. den ſechs 


richſchem Eryfipelſerum behandelt wurden, iſt 


eingetreten. Prof. Bruns erklärt jedoch, daß es 
ihm völlig fern liege, überhaupt gegen die Be⸗ 
handlung des Krebſes auf dieſem Wege eintre⸗ 


Verfahrens ſtehen, ſondern er möchte mit ſeiner 
Veröffentlichung vor allen Dingen verhüten, daß 
durch die Verſuche mit der Serumbehandlung die 
rechtzeitige Operation bösartiger Geſchwulſt un⸗ 
terlaſſen wird. Zu noch größerer Mäßigung 
kommt Dr. Walther Peterſen, Aſſiſtent an der 


derſelben Nummer der „D. M. W.“. Obgleich 
er es durchaus nicht für unmöglich hält, wenn 


werden könne, ſo ſei doch kritiſche und vorſichtige 


Stillſtand, noch Verkleinerung der Geſchwulſt 
Nachprüfung zunächft dringend geboten. Er hält 


es — und wohl nicht mit Unrecht — für wenig 
angebracht, auf Grund fo kurzer und ungenügen ⸗ 


der Beobachtungen durch die Veröffentlichung be⸗ 


s ſondere Hoffnungen im Publicum zu erwecken. 


Marienbad, 27. Mai. 5 Seine Kaiſerliche 
Hoheit der Großfürft Georgif Michallowitſch iſt 
geſtern zur Kur eingetroffen. 


Cbherſſon, 27. Mat. Unter den Capitänen 


. 8 Letzte Poſt. = . 


der Segelſchiffe iſt eine Panik eingetreten. Alle 


\ 


b 
fi 
ſt 


Nr. 125 


drei Ausfahrten: die Sburjewskiſche, Rwatſch 
und die Rafjonnaja find auf 8 und 9 Fuß ver⸗ 
ſandeet. RR 1 

Beladene Schiffe mit über 9 Fuß Tiefgang 
können nicht in See gehen. 

Shanghai, 27. Mat, Der japaniſche Ad⸗ 
miral Kabayaha, welcher zum Obercommandiren⸗ 
den von Formoſa ernannt wurde, traf am 11. 
(23.) Mat auf den Pescadoresinſeln ein. 

Paris, 27. Mai. Die „Academie des. 
inscriptions et belles lettres“ wählte den 
Profeſſor Mommſen zum auswärtigen Mit⸗ 
glied. u 

Oeſterreich⸗Ungarn richtete heute an die fran⸗ 
zöſiſche Regierung das Erſuchen um Auslieferung _ 
des Journaliſten Szöles, welcher n beſchuldigt 
wird, das Attentat gegen das Hentzi ⸗ Denkmal 
ausgeführt zu haben. Die Auelieferung wird 
auf Grund eines wegen Betruges und Verun⸗ 
treuung gegen Szöles eingeleiteten Strafverfah⸗ 
rens verlangt. 

Köln, 27. Mai. Am Sonnabend Nachmit⸗ 
tag kurz nach 5 Uhr fuhr während eines heftigen 
Gewitters ein Blitzſtrahl in das Trockenhaus 
der Pulverfabrik Oſenberg bei Halver und brachte 
daſſelbe zur Exploſion. Die Wirkung der Explo⸗ 
fion war eine recht heftige, und es find die Ge⸗ 
bäude der Fabrik mehr oder minder beſchädigt. 
Menſchen wurden nicht verletzt. i 

Hongkong, 27. Mai. Auf der Inſel For⸗ 
moſa iſt die Republik erklärt. Die Flagge iſt 
ein gelber Drache in blauem Felde. Tang⸗ 
Sching⸗Sung, der bisherige Gouverneur, iſt zum 
Präfidenten gewählt worden und notificirte dieſes 
den Vertretern der fremden Mächte. 5 

Belgrad, 27. Mai. Aus glaubwürdiger 
Quelle verlautet, der König habe bei den Vorbe⸗ 
ſprechungen mit den Führern der radicalen Par- 
tei die Verknüpfung der Finanzfrage mit der 
Frage der politiſchen Syſtemänderung im Princip 
abgelehnt. 


Neueſte Nachrichten. 


Petersburg, 28. Mai. In Allerhöchſter 
Gegenwart wird am Sonnabend die ERiel- 
legung folgender zu erbauenden Schiffe ſtatt⸗ 
nden: des Kanonenboots „Chrabryj“, des Pan⸗ 
zerſchiffes „General - Admiral“, des Kreuzers 
„Roſſtja“ und des Marineboots „Wjernyj“. 
Gleichzeitig wird das Panzerſchiff „Sewaſtopol“ 
vom Stapel gelaſſen. a 

Petersburg, 28. Mat. Es laufen zahl- 


reiche Geſuche ein, in welchen man um eine 
Zollermäßigung von 30 pCt. auf landwirthſchaft⸗ 
liche Maſchinen petitionirt. 

Petersburg, 28. Mai. Der Rath des 
Miniſteriums des Auswärtigen, Giers, wurde 
zum Geſandten in Rio de Janeiro ernannt. 
Petersburg, 28. Mai. Die erſte Sitzung 
des 3. allruſſiſchen Müller ⸗Kongreſſes fand hier 
alt 


Das von den Bevollmächtigten des 2. Kon⸗ 
greſſes ausgearbeitete Projekt eines Reglements 
für die allruſfiſchen Müller ⸗Kongreſſe wurde der 
Der Kongreß ſprach ſich 
einſtimmig für die Unterhaltung eines permanen⸗ 


Berathung unterzogen. 


ten Central-Bureaus aus, unter der Bedingung, 
daß wenigſtens im Laufe der erſten 3 Jahre ein 
obligatoriſcher Beitrag erhoben werde, und be⸗ 
ſchloß in dieſem Sinne ein Geſuch an den Herrn 
Finanzminiſter zu richten. 

Der Kongreß rechnet zu den obligatoriſchen 
Ausgaben die Herausgabe eines den Intereſſen 
der Mühlen⸗Induſtrie dienenden Organs. 
Petersburg, 28. Mi. Die Sitzungen 
des Kongreſſes der ruſſiſchen Eiſenbahn⸗Vertreter 
ſind eröffnet worden. 

Kaliſch, 28. Mat. Die Eröffnung der Ge⸗ 
werbeausſtellung in Kaliſch wurde bis zum Sep⸗ 
tember vertagt. 

London, 28. Mai. Die japaneſiſche Flotte 
iſt in Tamſui angelangt. 

Einen Zuſammenſtoß der Japaneſen mit den 
Republikanern auf der Inſel Formoſa kann man 
demzufolge ſtündlich erwarten. ö 
Hongkong, 28. Mai. Das japaneſtſche 
Geſchwader iſt an der Küſte ber Inſel Formofa 
angelangt. 5 a 
Kiel, 28. Mai. Das in den hieſigen Werk⸗ 
ſtätten der „Germania“ für die Türkei erbaute 
geſtern eine Probefahrt, 
wobei der Keſſel platzte. Sieben Perſonen wur⸗ 
zwölf ſchwer und acht leicht ver⸗ 


Torpedoboot machte 


den getödtet, 
wundet. N 
Glogau, 28. Mai. Ein gefährlicher Ver⸗ 

brecher, der in den letzten Tagen in der Umge⸗ 

gend Einbrüche verübt hat, ſchoß, als er verhaf- 
tet werden ſollte, mit einem Revolver auf ſeine 

Verfolger. Der Fähnrich Frhr. v. Hammerſtein 

wurde in die Bruſt getroffen, der Pionier Wili⸗ 

chak erhielt einen Schuß in die Wade. Nachdem 
der Verbrecher noch zwei Schüſſe abgefeuert, ge⸗ 
ang erſt ſeine Verhaftung. Er nannte ſich 
Strumpfwirker Franz Woyczak aus Inowrazlaw. 
Es wird jedoch angenommen, daß dieſe Angabe 
falſch iſt, da er im Berliner Dialekt ſprach. Die 
beiden Verletzten wurden in das Garniſonlazareth 
gebracht. . 

Bern, 28. Mai. Vom Schwarzen Mönch 
ſtürzte eine gewaltige Felsmaſſe in den hinteren 
Theil des Lauterbrunnenthales, in welchem arge 
Verwüſtungen angerichtet wurden. Ein ganzer 
Wald ward mitgeriſſen. Eine ungeheure Staub⸗ 
wolke erfüllte nach der Kataſtrophe das Thal. 


n 9 Die Hauskatze brachte 
die Hand eines neugeborenen Kindes in die Stube 
ihres Herrn, eines Winzers. Bei der in Folge 


deſſen vorgenommenen Nachforſchung wurde die zur 


Hand gehörige Leiche 


Ha 0 und ſpäter die Mutter, eine 
Winzerstochter, entdeckt. Be 
Havannah, 28. Mai. Die Leiche des In⸗ 
ſurgentenführers Marti wurde nach St. Jago ge · 
bracht, woſelbſt fie öffentlich ausgeſtellt wurde. 
Die Inſurgenten griffen die Truppen, welche den 
Transport der Leiche begleiteten, mehrfach heftig 


an. Die Truppen erwiderten das Feuer; 9 In⸗ 
ſurgententen fielen, viele wurden verwundet. 
Von den Regierungstruppen wurden 5 verwundet, 


einſchließlich eines Offiziers, deſſen Verwundung 
ſchwer iſt. 5 6 N 

Budapeſt, 28. Mai. Die Beilegung des 
Konfliktes mit dem Vatikan wegen der Agitakions 
‚reife des Nuntius Agliardi in Ungarn erfolgte 


unter Zuſtimmung der ungariſchen Regierung. 


Nachdem Kalnoky gegangen, beſchied ſich das Ka⸗ 
binet Banffy mit der Löſung des Streit falles 
durch eine vertrauliche Erklärung um ſo leichter, 


als ihm bekannt if, daß Agliardi doch in nicht 


ferner Zukunft Wien verlaſſen werde. 
Bndapeſt, 28. Mai. Der Miniſterpräſtdent 


Banffy war am Sonntag im ſtrengſten In⸗ 


kognito in Wien und hatte beim Kaiſer eine 


längere Audienz. Er erſtattete über die Kirchen ⸗ 


reformen einen Bericht, von welchem der Kaiſer 
unter dem Ausdruck ſeiner vollſten Befriedigung 
Kenntniß nahm. Nunmehr ſteht feſt, daß am 
4. October die Civil⸗ Standesämter ins Lben 


treten. 


Gneſen, 28. Mat. Der Stellmacher Stu- 
dzinskt, welcher wegen Ermordung der Matylkie⸗ 


wicz' ſchen Eheleute vom hieſigen Schwurgericht 


am 4. October vorigen Jahres zum Tode ver⸗ 
urtheilt worden war, iſt heute früh um ſechs Uhr 
durch den Scharfrichter Reindel enthauptet 


worden. ö 
Meerane, 28. Mai. An einem unbekann⸗ 


ten Mann, der anſcheinend Reiſender war, iſt im 


nahen Kloſterholze ein Raubmord verübt. Man 


fand die noch warme Leiche unter einem Reiſig⸗ 


haufen. Geld, Uhr und Rock waren geraubt. 
London, 28. Mai. Nach einer Meldung 
des Reuterſchen Büreaus aus Hongkong iſt die 
japaniſche Flotte in Tamſui (Formoſa) an⸗ 
gekommen. N en 
Paris, 28. Mai. Aus Mojanga wird ge- 


meldet, daß die Einwohner von vier ſakalaviſchen 


Dörfern ihre Unterwerfung angeboten haben. 


Lütjenburg, 28. Mat; Das dem Grafen 


Platten- Hallermund gehörige Schloß Weißenhaus 
iſt heute völlig niedergebrannt. Der Schaden wird 
auf eine viertel Millionen Mark geſchätzt. 


Kiel, 27. Mat. Der ſtädtiſche Wohnungs⸗ 


ausſchuß für die Tage der Kanalfeierlichkeiten 
veröffentlicht Folgendes: Mit Elfer hat ſich der 


ſtädtiſche Wohnungsausſchuß in Kiel ſeiner Auf⸗ 


gabe, allen Fremden, welche nach Kiel kommen 
wollen, geeignete Wohnungen unentgelelich nach⸗ 
zuweiſen, angenommen. Die Befürchtungen, 


welche hier und da laut wurden, daß in Kiel 


wohl kaum oder nur ein theures Unterkommen 
in den Tagen der Kanalfeierlichkeiten zu bekom 
men ſein werde, haben ſich dank der Thätigkeit 


des Wohnungsausſchuſſes als völlig grundlos 
herausgeſtellt. Demſelben ſtehen heute noch circa 


5000 Betten und zwar in Privathäuſern zur 
Verfügung. Die Preiſe And durchaus angemeſſene. 

Für 6 bis 8 Mark pro Nacht und Bett inkl. 
Morgenkaffee ſind noch ſehr gute Logis erhältlich. 
Bexigliche Anfragen find an den Vorfigenden des 
ſtädtiſchen Wohnungsausſchuſſes Herrn Stadtrath 
Wichmann, Kehdenſtraße 27, zu richten. 

Ueber die Angemeſſenheit von Quartierpreiſen 
ſcheint der flädtiſche Wohnungsausſchuß in Kiel 
ſeinen eigenen Maßſtab zu haben. . 
Kiel, 28. Mai. Die Exploſion erfolgte bei 

forcirter Probefahrt. Als Urſache iſt Waſſerman⸗ 
gel eines Keſſels feſtgeſtellt worden. Der Schiffs⸗ 
führer wurde buchſtäblich zerriſſen und fortge⸗ 
ſchleudert. Während der Nacht iſt der ſchwer 
verwundete Schloſſer Müller geſtorben. Die 
übrigen Verwundeten dürften geneſen. Der Ma⸗ 
ſchinenbauer Pohls wird noch vermißt. Die an 
der Probefahrt theilnehmenden Werftdirektoren, 


Ingenieure und der türkiſche Offizier Mehmed Ali N 


waren auf dem Hinterdeck und blieben verſchont. 
Die Prinzeſfin Heinrich bekundete lebhafte Theil⸗ 


nahme. Vizeadmiral Karcher, Oberwerftdirektor 


Kapitän Diederichfen, Torpedodirektor Kapitän 
Becker beſuchten ſoeben das Unglücksſchiff. Ge⸗ 
tödtet wurden auf der Stelle Roſe, May, Wei⸗ 
mar, Klatt und Klumbier. 


5 


blicklich in Kopenhagen, 


mülchtes. 


Ein civilifirtes Ind iauermädchen erregt augen⸗ 
i ) wo es auch ſchon einen Theil ſeiner 
Kinderjahre zugebracht hat, Aufſehen. 
Jahren war ein däniſcher Arzt Namens Laufen nach 
Buenos Ayres gereiſt, um dort fein Glück zu verſuchen. 
Er erwarb fi eine große Praxis und damit ein bebeuten- 
des Bermögen. Gegen die Armen war er ſehr wohlthätig, 


en u Als er nach 
Dänemark zurückkehrte, nahm er das ſechsjährige Kind mit 
ſich. Dort verheivathete er ſich mit einer reichen Dame, die 


anfangs mit der „Mitgift“, die der Arzt ihr brachte, nicht 
ſehr zufrieden war, jedoch ſpäter das Indianermädchen recht 


lteb gewann. Das Kind erhielt eine gute Erziehung und 


Jetzt iſt ihre Aus⸗ 


gekommen, um ihre Stiefmutter zu beſuchen. Aus dem ein⸗ 
tigen Indianermäbchen iſt eine hübſche, junge Dame ge⸗ 
worden, die ſich völlig akklimatiſtrt hat. 

Vor einigen Tagen kam bekanntlich aus Tanger die 
Meldung, daß auf der nach Marrakeſch führenden Straße 
wieder ein europätſcher Reiſender, und zwar ein Franzoſe 
überfallen worden ſei. Die Correſpondeneia in Madrid 
meldet dagegen, daß der überfallene Reiſende ein Deutſcher 


fabrik in Marskko reiſe. Nähere Nachrichten Legen noch 
nicht vor. b „ : FE ” 
Ein wandernder Berg. Ein durch feine Forſchun⸗ 
gen bekannter Gelehrter, Herr Willtam Harsden, hat ſich 
nach Luchon begeben, um dort ein merkwürdiges Phänomen 
zu beobachten. Es handelt ſich um die Ortsveränderung 
eines Berges. Man hat die Beobachtung gemacht, daß man 
von der Mitte des Pigue⸗Thales einen Theil des auf dem 
Gipfel eines Hügels gelegenen Dorfes Arttgue erblicken 
kann, was erwieſenermaßen vor 15 Jahren noch nicht der 
Fall war. Der davorliegende Berg Artigue hat ſich alſo 
wohl nach und nach von der Stelle gerückt. Da man der 
Urſache dieſes ſonderbaren Phänomens mit vollkommener 
Unkenntniß gegenüberfteht, hat ſich eine Commiſſion, aus 
Gelehrten verſchtedener Länder beſtehend, gebildet, um wo⸗ 
möglich dieſelde aufzufinden. Man wird zunächſt eine An⸗ 
zahl von Photographien in verſchtedenen Zwiſchenräumen 
aufnehmen, um zu erforſchen, ob das Phänomen fortdauert, 
und um es in ſeiner Bedeutung feſtzuſtellen. c 
Der „Oſtaſiatiſche Llogd“ meldet: Um die leere 
Schatulle der kaiſerlichen Regierung in Peking etwas füllen 
zu helfen, hat der Thron die Erlaubniß gegeben, daß Per⸗ 
ſonen, die den Nang eines Lizentiaten (Hsurt'sai) beſitzen, 
das nächſte, d. h. das Provinzial⸗Examen (zum Tschüjen) 
überſpringen dürfen und ſich ſofort zum metropolitaniſchen 
Examen (für den Tschinschih-Gzad), das alle drei Jahre 
einmal ſtatlfindet, melden können. Für dieſe Bezünftigung 
muß der Kandidat 20,000 Taels bezahlen. Die Zahl Der⸗ 
jenigen, welche dieſes Vorrecht ſich erkaufen können, iſt vor⸗ 
läufig auf 100 beſchränkt. Die Zentral⸗Regierung hofft 
hierdurch in dieſem Jahre 2 Millionen Taels einzuheimſen. 


Ein ritrerlicher Fiaker. Die Wiener 
Blätter vom 19. Mai berichten: An einem April⸗ 


tage gegen halb 4 Uhr Morgens eilte ein junges 


Mädchen raſchen Schrittes gegen den Fiaker ſtand⸗ 
platz in dee Auguſtinerſtraße zu und bat um 
Schutz und Hilfe, da ſie von einem jungen 
Manne verfolgt und beläſtigt werde. Im nächſten 
Moment erſchien auch Letzterer, worauf der Flaker 
Franz Raditſch die Frage an ihn ſtellte, was er 
von dem Fräulein wolle. Der junge Mann, ein 
abſolvirter Juriſt Namens Karl Ebert, erwiderte: 
„Ich bin Doctor und weiß, was ich thue!“ und 
als der Fiaker ſowohl das Eine als das Andere 
bezweifelte, verſetzte ihm der junge Mann mit 
dem Spazierſtocke einen Schlag auf den Kopf. 
Der Fiaker packte nun den jungen Mann bei der 
Bruſt, und zwar fo. ungeltüm, daß er ihn zu 
Boden warf. In Folge der erſtatteten Anzeige 
hatte fich der Fiaker Raditſch geſtern vor dem 
Strafrichter des Bezirksgerichts Alſergrund wegen 
Uebertretung gegen die körperliche Sicherheit zu 
verantworten. Er gab an, er habe es für ſeine 
Pflicht gehalten, ſich des verfolgten Mädchens 
anzunehmen. Dieſes habe ſich enfernt, doch ſei 
ihm Ebert nachgeeilt, worauf er, der Angeklagte, 
das Mädchen zurückgerufen habe, um fie unent⸗ 


geltlich in ſeinem Wagen nach Hauſe zu bringen. 


Hierbei habe er von Ebert den Schlag erhalten. 
Dieſe Verantwortung bezeichnete der Augenzeuge 
Stalker Theodor Kick als richtig. — Richter (zu 
dem ebenfalls als Zeugen vorgeladenen Juriſten 
Ebert): „Was wollten Sie von der Dame? — 
Zeuge: „Da fie vor einem Haufe ſtand, ohne 
anzuläuten, ſprach ich ſie an. und als ſie weiter 
ging, folgte ich ihr.“ — Richter: „Weshalb?“ — 
Zeuge: „Ich wollte ſehen, wo ſie wohnt.“ — 
Richter: „Ich ſehe nicht ein, wozu Ste ſie ver⸗ 
folgten — Zeuge: „Ich wollte mich überzeugen, 
ob fie anſtändig iſt.“ (Heiterkeit) — Richter: 
„Das iſt doch nicht Ihre Sache!“ — Zeuge: 
„De Angeklagte hat mit auch beſchimpft.“ — 
Richter: „Und Sie haben ihn auf den Kopf ge⸗ 


ſchlagen, Sie ſollten ſich ſchämen!“ — Zeuge: 


„Weshalb ſchämen?“ — Richter: (ſtrenge) „Wollen 
Sie mit dem Richter aufbegehren!? Ich wieder⸗ 
hole, daß Sie ſich ſchämen ſollten, ein Mann mit 
akademiſcher Bildung benimmt fich nicht derart!“ 
— Der Richter ſprach den angeklagten Fiaker 
frei. — Und damit hat der Richter Recht! Das 
Vorgehen des braven Fiakers kann man nur 
billigen. Würde jedem „gebildeten“ Lümmel, der 
wo möglich noch eine Heldenthat auszuführen 
glaubt, wenn er ein ſchutzloſes Mädchen beläſtigt, 
eine ſolche thatkräftige Abfertigung zu Theil, 
ſo würden derartige Flegeleien bald ſehr ſelten 
werden! ’ — 


Iuduſtrie, Handel u. Verkehr. 


*.— Lublin. Die Gemerbethätigfett der 
Landbevölkerung des Gouvernements Lublin be⸗ 


ſchränkt ſich hauplſächlich auf die Production von 


im bäuerlichen Haushalt nothwendigen Artikel. 
Im Nowo⸗Alexandria'ſchen Kreiſe beſchäftigen fi 
die Einwohner der Flecken Konska⸗Wola und 
Opolje mit der Herſtellung von ordinärem Tuch 
und Leinwand, während die Bevölkerung des 


I Zledens Kafimir in großem Maßſtabe Faßreifen 


Vor mehreren 


und ſo hatte er auch ein kleines Inbianermädchen; deſſen 
Ettern geſtorben waren, zu ſich genammen. 8 er 


wurde nach dem Tode ſeines Wohlthäters in einer auswär⸗ 
tigen Erzlehungsanſtalt untergebracht. 3 
dildung vollendet, und fie iſt nun nach Kopenhagen zurück⸗ 


Namens Tarx oder Marx ſei, der als Vertreter einer Zucker⸗ 


diren. 


product die auf der Weichsel na Warſchau 


und ſelbſt nach dem Auslande trans portirt wer- 


nahmeq zelle bietet der Bevölkerung auch der 


Fiſchfang; zahlreiche Gatsbeſitzer haben bereits in 
großem Maßſtabe die künſtliche Fiſchzucht einge⸗ 
führt. Beſonders reich an Fiſchzuchtanlagen find 
der Janowiche und Nowo⸗ Alexandria'ſche Kreis; 
ſo haben hier die Beſitzer der Güter Potoczek, 


"Bons? und Goscerados i. J. 1893 für mehr als 


14,000 Rs. Fiſche verkauft. 

Die Tabellen der Preiſe für Ge⸗ 
treide und Spiritas, ſowie die Frachten 
und Verſicherungsprämien sub Nr. 484 


vom 12/24. Mai, welche von den Specialcorre⸗ 


ſpondenten des Finunzm niſteriums demſelben aus 
den Hauptcentren telegraphiſch mügetheilt worden 


ſind, find auf den Bahnhöfen ausgehängt worden. 


In dieſe Tabellen find auch die Marktpreiſe von 
Cerealien auf den wichtigſten ausländiſchen Mäzt- 
ten aufgenommen worden. e e 

Das Finanzminiſterium hat bekanntlich 
die Frage der Ausfuhr von Schweineborſten und 
Pferdehaar in Angriff genommen und Erörterun⸗ 


gen darüber angeſtellt, ob es ſich empfiehlt, dieſe 


Artikel nach dem Wunſche vieler ruſſiſcher In⸗ 


tereſſenten mit einem Ausfuhrzoll zu belegen. Um 


nun zu dieſer Frage möglich vollſtändige Daten zu 
beſitzen, wird, wie die Reſidenzblätter berichten, das 
Finanzminiſterium in dieſem Sammer einz mit 
dieſem Handelszweig genau bekannte Perſon 
nach den weſtlichen Gouvernements abcoa man ; 


Hülſenfabrikation. Der Breſter Brand 
hat, dem „Herold“ zufolge, auf die Preiſe der 
Odeſſaer Papyr oshülſen inſofern eingewirkt, als 
eine Maſſe Hülſenfabriken in Breſt⸗Litowsk abge⸗ 
brannt find, die nur für die Odeſſaer Tabakefa⸗ 


briken gearbeitet haben und glaubt man, daß die 


Hülſenpreiſe in. Odeſſa ſtark ſteigen werden. 

In den Kreiſen der Zuckerinduſtriel⸗ 
len curfirt das Gerücht über die Ernennung einer 
beſonderen Comzelſſton unter dem Vorſitze des 
Herrn N. Ch. Bunge und Theilnahme der Her⸗ 
ren Miniſter Witte und Jermolow, des Mitglie- 
des des Reichsraths Oſtroweki, ſowie des Herrn 
Markus zur gemeinſchaftlichen Berathung mit den 
Vertretern der Zuckerinduſtriellen über die Pro⸗ 
jecte zur Regulirung der Zuckerinduſtrie. 

Zum ruſſiſch⸗portugieſiſchen Handels⸗ 
vertrag. Dieſer Tage kehrt der ruſſiſche Ge⸗ 
ſandte am Liſſaboner Hofe, Geheimrath Sche⸗ 
witſch, wieder auf ſeinen Poſten zurück, um nach 
Liſſabon den in letzter Redaction ausgearbeiteten 
Text des ruſſiſch⸗portugieſiſchen Handelsvertrages 
zu bringen. Nach dem Project dieſes Vertrages 
erhält Rußland Zollvergünſtigungen auf Flachs, 


Hanf, Wolle, Thterhäute und jonfiige Rohpro⸗ 


ducte und gewährt dafür Portugal eine Zoller⸗ 
mäßigung auf Kork in bearbeitetem und nicht ber 
arbeitetem Zuſtande. Da Geheimrath Schewitſch 
bevollmächtigt iſt, den Vertrag zu unterſchreiben, 


jo kann die Ratiftcation desſelben in kürzeſter 


Zeit erfolgen. N we 
CEioivilſtands⸗Nachrichten. 


Aus der evangeliſchen Gemeinde in Ozorkom. 

In der Woche vom 19. Mai bis zum 25. Mai 
wurden getauft 4 Kinder. 

Beerdigt wurden 2 Kinder und. folgente erwachſene 
Perſonen: — j en, . 
Aufgeboten wurden: — 


Aus der evangeliſchen Gemeinde in Tomaſchom. 
In der Woche vom 19. Mai bis zum 25. Mai wur⸗ 
den getauft 7 Kinder. N 
Beerdigt wurden 2 Kinder und folgende erwachſene 
Perſon: Amalie Krüger, 28 Jahre alt. ö a 
Aufgeboten wurden: Johann Sempft mit Roſalie 
Friedrich. . 5 


Fremden⸗Liſte. 


- - Hotel Victoria. Herren: Viertel, Fechner, Magnuski 


Pachucki und Chrabrow aus Warſchau, Schnapek aus Lem 

berg und Wolska aus Hama; 
Hotel Polski. Herren: ; 

und Woſilewski aus Warſchau, Konuiecny aus Kaliſch, Mas⸗ 


kowskt aus Pabtaniee, Brzezinskt aus Oſtrowo, Jakobi aus 


Stara Wies. 


Witterungs⸗Bericht 8 
nach der Beobachtung des Optikers Herrn Diering 
5 : Lodz, den 29 Mat. 
Wetter: Schön. 5 


Temperatur: Vormittags 8 Uhr 
Mittags 1 
Nachmittags 6 „ 13 „ 
Barometer: 752 gefallen. 8 5 3 
Windrichtung: Nord. 
Maximum 14 Wärme. 
Minimum 8 „ 5 


Warſchauer Börſe 
n vom 28. Ma.. 
Der Deviſenmarkk zeichnete ſich durch ſchwache Tendenz 


10 Wärme 
1 = 


aus. — Wechſel unverändert. Kurz Berlin 45.42 / bis 


* 


1.45. 
ris 


| v. Koluſchki 
„ Tonaſchom 
„ Bzin 
„ Iwangorod 
„ Skierntewiee 
„ Alexandrow 


1. Bawrychowski, 


Groß ars Cast, Rukbaum | | Gompletes d' Appartements, Chäteaux, 


3 
. London 9.29 und Pa⸗ 


4%, Gulden auf Wien 76.25. 
37. N 


5 Caurs-Bericht. N 5 A 


Berlin, 29. Mai 1895. 
Geld⸗Cours 100 Rubel 220.40. 
(Geſtern 220 50. 
Altimo 220.3 0. 
a (Geſtern 220.75.) 
Warſchau, 29. Mai 1895. 


5 (Ceſterr 
Berlin 45.700 45.60 
London 9.314. 9.29 
Paris 37.15. 37.— 

Wien 7665 276.50 


— — 


5 ——— 
ie heutige Nummer unſerer Zeitung 


enthält 10 Seiten. 


Fahr ⸗ Plan 

der Lodzer Fabrikbahn und der mit derſelben in 
unmittelbarer Communikation befindlichen Bahnen 
5 Gültig vom 1. Mai n. St. 1895. 


Stunden und Minuten. 
4¹⁵ 8.46 | 


4.15 | 


7| 3.12 7.43 


11.05 


Abf. der Züge 5 
10.17 


„ Petersburg 
„ “Petroksw 


„Szenſtochau . u, 
„ Jawiercie 5 6 — 

„ Dombrowa — 9.00 1.10 — 

„ Sosnowice — 830 42.50 — 

„ Granica — 9.10 1.100 — 
„ Wien — 10.24 7.39 | — 
. 12.40 6.25 = 1.10 | 5.50 | 8.00 
Ant. der Züge rg 1 
in Koluſchki 1.43 7.13 8.07 | 2.22 |- 7.02 8.48 
„Rdn | — | — | — — — —4 
„zin — — 2.03 10. III — — 
„ Jwangorod — — — — = 
„Sktierniewier 4.50 8 25 — 3 3.56 | 8,11 10.05 
„ezandeowe| — | 3-0 — 9.37 — 3.58 
„ 716 — 12.105 — 3887 
„Berlin 1 — 5.59 - 6.24 — 11.45 
„Ruda Guſ. 5.23 3.05 — 4.36 8.52 10.45 
„Barihen 6.40 —50. 10.00 12.00 
„Moskau 1.23 — ee 
„Petersburg 10.28 — 1208 — 

„ Petrokow 2.81 3.38 8.45 | 1.10 
„Czenſtochau | 4.27 12 00 6.09 II.20 — _ 
„Sawiercie 5.25 — 1.20 7.28 12.40 — 

„ Dombrowe 6.16 — 226 9.00 1.36 — 
„Sosnowtee 6.35 245 3.20 1.55 

„ Granica 6.12 — 222 8.30 1.30 — 
„Wien 15634 — 5.32 44 — | —- 


Anmerkung: Die fetigedruckten Zahlen zeigen die 
Zeit von 6 Uhr Abends bis 6 Uhr Morgens an. a 


Teatr Lödaki w ogrodeie Sllia. 


or. 


Obraz scexiczny W 57 Cin aktach, przelozony przez L. 
Sliwinskiego ze sztuki H. Müllera p. t. „VON STUFE 
2 STUFE“, muzyka R. Kratzera. ; 


| Fabrique’ de Meubles d'art 


— Varsovie, Krölewska Nr. 23. — 


| Tapisserie, Ebenisterie, Sculpture, 
Decorations et installations 


4152 


Villas. | 


— 


A. Censar. 
Dentist (Zahnarzt). 


tengfähriger Praktiker, ausgebildet im Königlichen Zahn⸗ 
ärztlichen Inſtitute in Berlin, wohnt jetzt: ̃ 


Petrikauer Straße Nro. 58, Haus Freind, 


gegenüber der Poznanski'ſchen Niederlage und dem Hermann 


nz Konſtadt'ſchen Hauſe. 5 
Heilung don Zahnkrankheiten, Einſetzen Fünf“. 


licher Zähne, Obturatoren und Blombirung ſchav⸗ 
hafter Zühne. 


Specialität: Plombiren ſchadhafter 
Zähne in Gold. e 5812 
Schmerzloſe Operationen werden vermittelſt Lach⸗ 
gas, ſowie im⸗ uaßer dem Haufe, ausgeführt. - 


4505 


eu Mutter, N und e 
zZ 


Die Beſtattung der irdiſchen Hülle der 


Dem Herrn über Kalen und Tod hat es gefallen, am diene den 28. d. Mts 


im jngendlichen Alter von 1 26 Jahren, von es 1 Leiden durch einen Janften Tod zu erlöſen. 


| Trauerhaufe, Wente Ren; 65, aus ſtatt. 


„Nachmittags 4 Uhr, unſere inniggeliebte 


theuren Entſchlafenen findet Freitag, den 31. Mai, 
— Um ſtilles Beileid bitten 


die tiefbetrübten Hinterbliebenen. 


Nachmittags 3 Uhr, vom 


4428 


Der Uungere 3 Zelt in einer e Neal Schule N en erfahrene See 1 
B. Judelewicz ö 


eröffnet mit Erlaubniß der höheren Schul⸗ Behörde in Lodz an’ der Petrikauer⸗ Straße im 
Hauſe Ch. Blawat Nr. 17 eine 


Urinat-Runben-Schule 


für Kinder jüdiſcher Confeſſton. In der it werden die Kinder zum Eintritt in 
Kronslehranſtalten vorbereitet werden = 
Zu dem Religionsunterricht gehört die gründliche Anke ee in der Bibel 

und in a althebräiſchen Sprache. * 
N Aufnahme von Schülern hn m am Sonntag, 2. 


Junt von 10—12 Uhr 
Were 5 und von 2—4 Uhr 


Nachmitt 


Die Seilfabrik.. 4500 


E oll, Fr Botorsburg, 


RR ihre Prima . 


4 Transmissions-Seile 


aus bestem russischen Hanf, sowie aus Manillahanf und Baumwolle. 


g Val rel: — ee Andras Strasse Aro, a. * 


| zu RR 


von ca. 30 Kubik eter Jubalt, gebraucht, aber noch gu ut. e 


halten, wird zu kaufen 
geſucht. 


e. — die BR der Zeitung. 4507 


5 


bots. Ecke Pölnocna- u. Solnastr. 


1564. 
e . Nro. 632. — 


Der geht Ten dl. 


Hiermit‘ erlaube ich. mir, 


eröffnet habe. 
den r ebrfachſten k bis zu den eleganteſten zu ſoliden Pre ſen. 
e | Hochachtungsvoll 

A. Weiss, 


Betrifanen&irab: 2 Ar 16 I. Etage, vis-a-vis den 


Saiſon vom 15 Juni bis 1. Oktober. N 
8 Netzende Lag⸗. Milder Wellenſchlag. Schatktae Promenaden und Parks am Strande. 
Kalte uud warme Ser, Sog’, 

Soemmer⸗Theatir. Großer Seeſtez. Dampfer⸗Verbindung über See. 
baus Elektriſche Bel-uchtung des Rurgart: ms 2c Täglich Konzerte der Kurkapelle. Réuntons, 
Gondelfahrten ꝛc. 1894 Badefreanen 8000 Perſonen. Gute und ötllige Wohnungen. ; 
neue auf das eleganteſte eingerichtete Kolonuden, weiche ca. 2000 Perſonen Schutz gegen 
Regen und Unwetter gewähren können. Anweiſur gen und Czecks auf Zoppot erledigt in & 


5 Warſchal e ae Stanie kat Leſſer. Proſpekte verſendet und Auskunft ertheilt 


„die Sade-Direktion. | 


sur 


122 
12 
* 


Krall i Seidlera w bardzo dobrym stanie, 


3 - Ausländerin, der polniſchen und deutſchen 


Kn onoß worunim.: 


8 Hausfrau oder als Bonne. 


in Ein Leden 


4 
24 

Wald, auf Wunſch auch Pferd und War en — 
D 8 kann auch mit vollſtändigem LebenssUn⸗ 


En 


die eigebene Angie zu 8 daß ich 


Empfehle Damen⸗ Hüte nach der neueften Mode von 


einem kleinen Tiſch, Trumeaux und 


. * 13 Leipzig sub . = 12. 


‚ Sıfen: ꝛc Bäder und Douchen. Waſſerleikunn. Gasbeleuchtung. * . 
Großes elegantes Kur⸗⸗ 


auß der Klinik des Prof. Mendel (Berlin), 1 
1 


1 e Wer 28. Haus Petr oeg, 


Z powodu wyjazdu jest do sprzedania 
Fortepian 


il U Maschinenfabrik, 


Lodz, 1 Nr. 75, 
bauen in bewährtesten Constructionen: 


Schuss-Spulmaschinen für alle Garne, 


malo uzywany i 2 8 Stradivari. 
Ulica Zielona 13, m. 8, od godziny 10 do 2 
w poludnie, 44499 


Ein Fräulein. 


Sprache in Wort und Schrift müchtig, ſucht 
Stellung in einem größeren Hauſe als Stütze 
Familten⸗An⸗ 
ſchluß erwünſcht. Näheres bei Frau 0 
a Widzewekaſtr. 51 497 


Moiwe Fepw» Muano¹ e 
norepazb eB ot ner Ha eaoονο po- 
KEBAHIE BB Top. Honan. 

e BETOnsurE apereranmm fa. und mechanischen Betrieb und in jeder ge- 
wünschten Spindelanzahl. 


Zahlreiche Referenzen. — Vorzügliche Arbeit. 


großer ſchwatzer Hund 
mit weißer Bruſt iſt abhanden gekom enen. | 
Der Wiederbringer erhält eine | 
45 : 


4291 


. N N Ring Nr. 627. 


begehen aus 4 Zimmern 
und Küche, Parterre, 2 Zimmern und Küche. . 
Parkerre, 3 Siamern und Küche, 2 Etage, in 
der Okſtzine, verſehen mit Wafferleitunngg und 
e ar Straße 
PFC = 


aller Art, Winden, Krähne, 
Special⸗Fabrik von 


m 


Juli ab 


mit oder ohne Wo ahnung iſt vom 1. en 
Wöl⸗ 


zu nermiethen. Näheres zu erflagen, 
ezar skaſtr. 218 neu, bei F. Reichelt. 


Zu Sommier⸗Wohnungen 


iſt das ſchön mörlirte, an der Czauſſeꝛ gelegene 


6 Pfarrhaus zuvermielhen 


Am Orte ſind: Kirche, chriſtlicher Laden, Fluß, 


Feinſte Referenz en in 


I 

| 

7 

\ 

1; 

Koſtenanſchläge keſt enlos dire 


95 Umgegend. Proſpecte, Auskitft e. 
en Vertreter 


8. 
m. 


a Telephon Nr. 568. 


- Sanatorium un: Wasserheilanstalt 


terhalt für 6—8 Perſonen & Rs. 1 täglich 


abgegeben werden Näheres ertheilt der DER: 
445 


am Orte, Poſt Lutomiersk. e SZuckmantel (0esterr. Schlesien). 
Ausperkaufi igenth. u. ärztl. Leiter: Dr. Ludwig Schweinburg, lang. I. Afftſtent des Peof 


Winmternitz in Wien, Kaltenleutgeben. Anſtalt für phyäkelif ꝛilmethoden 
| Spbzotberapte aufwiffenjgaitlicher Grundlage) Schwediſche H 1 85 Br Maſſage 
Elektrottzerapte (Salvaniſatton, Faradiſation Frankliniſatton). Elektriſches Zwet⸗ 
Zellenbad nach Prof. Gärtner. Diät-, Terraincuren. — Herrliche Lage mitten in 
1 1 ozonceiche, ſtaubfreie Hochgebirge⸗ und Wald luft. Auf⸗ 
individualiſtrende ärztliche Behandlung, vorzügliche Ve flegun 
Eifenbahnroute: Lodz —Koluszet S ee a on 
Ziegen hals (von hier eine Stunde per Wagen zur Anſtalt). Aueführliche, illuſtrirte 
3816 Er Proſpecte franco und aratis. 


Diermit . n mich, wn 
zeigen, daß ich 
chuh· 
Br Waaren⸗Magazin 
vom n „Deuſſchen Hotel“, Sredniaſtraße 
vis-A- vis nach d. Haufe d. Hrn. Dr. Kohn, 
Nr. 33 0/4, wo ſich früher das Reſtaurant 2 


roagnit 


des Herrn Benndorf befand, übertragen 85 
und einen großen Ausverkauf ſämmt⸗ = 
licher Herren- und Demen⸗Schuhe = 
zu den bllligſten Preifen veranſtaltet 
habe. 37⁴⁰ 


ern) . 


Hochachtungsdc 1 * 
AKobert Beer. 
Beim Tapezierer Drozdowski, \ 
| Grüneſtraße Nr. 7, iſt eine vollſtän⸗ 1 5 


Wee un 


„ aus Asbestgeflecht ä 1. 3 Rubel, 
— Burgmann’s Doppel-Packung — ; 
8 aus bestem italienischen Hanfgeflecht à 1 & 80 Kop., eg 
1 vollständig imprägnirt mit Burgmann Präparat, ist das beste 


Verpackungsmaterial zm Liedern von Stopf- 
buchsen an Dampfmaschinen. 


Alleinverkauf: G. Rank, Diugastrasse 54, Lutz. 


Dem gsi Pubkkım Hiermit die ergebene Anzeige, daß ich mein 


Damen kei ern 


von der Petrikauer Straße Nro. 
der a 


dig neue, geſchnitzte, ſchwarze, mit 
. ſe denem Pluſch übergogene 


Garnitur Möbel, 


bestehend aus: einem Sopha, 4 großen. 


3782 
| Fauteuils, 6 Stühlen, einem Tiſch, 


Portisren zu 3 T Ahlen, ſofort zu 
r u 2074 


N 7 Sefugt « ein 1 mit Fabrikanten bekannter ® 
ö 


Vertreter 


für einen ſehr rentablen Bebarfsar⸗ 5 
tikel allererſten Fabrikates gegen höchſte 8 
Provifion. — Offerten erbeten an Rudolf 
4307 2 


Nerpen⸗Arzt 


Dr. Eliasbere 


Electricität und Maſſage gegen Lil 
mung, Krampf. Rheumatismus. 


2. i 3⁴⁵¹ 


Vor⸗ u. von 3—5 Nachm. Behandlung 


Brückenwaagen N 
Deeimalwaagen 
Tiſchwaagen, | | 
5 Fleiſcher⸗Meſſi Waagen Heinfter Ausführung, - . 

Feilen aus beſten Poldiſtahl, 


2760 


Schleifſteine in alen Sorten und Größen, 
Häckſelmaſchinen, die beſten der Gegenwart (patentirt), " 


Gewehre, Nevolder, ſämmtliche Jagdutenfilen, 
ſowie Pulver, Schrot, und Patronen 


Waagen uud Gewichte von eiue 


e 5 mir ee 


5 Reparaturen 

5 von Waagen, Gewehren, eilen zum Aufhauen, Gewichte zum 

Regulieren u ‚Stempeln, I pironen zum Friſchladen, Meſſer, Schee⸗ 

ren, m Raftirmeſſer ußrden zum Feinſchleifen angenommen, 
nel ſchnell ausgeff hrt und billigſt berechnet. 


Some Fabri vn Ri kauer Straße Nro. 682. 


% 


wer 


jedem 1. 


Falouſie⸗Fabrik 


beliebten 


Melua Ar. 24, : 

Anfertigung der 
zn beſtem Material zu ſoliden 
Preiſen und mit Ijähriger Garantif : 


5 empfiehlt ſich af 
Holzſtab⸗ Sonnenjalonſien 


„Mebaraturen werden e is P billigft ausgeführt. — 4289 


Warcchauer  Aenifationf Select, 
3. Srednia⸗Straße B. = 
mi Plizei meiſters ift die enlkarung 5 


5 Auf Berfolg einer ate des hieſig en Herrn 
der Abortgruben nur vermittels des 

9 ZBerger'schen Appah s u = 
= Senats und da am hieſigen Platze ausſchließlich nur wiß dieſen Avpara Befiken, Ealten & 
wir uns den hiefigen Herren Haus u. Fabr tbeftgern beftg empfohlen Wir übernehmen 
die Entleerung der Abortgruben jährlich auch pro Faß I Tefinfeition der Abortgruden 
mit Torſpulver und Ausfuhr desſelden. Die Ausfuhr 9 An K hricht, Miſt 2. an mit 
5 eigens du diefen Ze ein gerichteten Plautformen. 


u Hechaß 8 nge v 3626 5 
Warſchauer Aſſen piions; Seichtäeht, 
. Nr. 3 


555 


A a 


Turn mn nel 


Bepräfentunen- Bac bung, 


Tagesordnung: 
a) Erhöhung des Credits in der Reichsbank. 
bh) Neuwahl von Comitée⸗Mitgliedern an & lle Ausſcheidender. 
c) Statuten der Sn . und Unterſſ ungs⸗ Caſſe. 


ce 


d 


Werkzeuggußſtalf aus Der Polditzütte (ehr be), 


ie in der e Auswf hl zu den billigſten Preiſen ſtets am we 


EEE 


eee 


| MerpanicpelBehftühte 


. 3 


5 a mit 4 kl. Gymnaſtul⸗Bildung mit Comptoirar⸗ 


l. 


„ „b I sengiesserei und Maschinenfabrik 


im Zuslande, empfängt täglich v. 9-11 nach Angabe in eigener Modelirung. 


: Als Spyecialitat: 
Anlagen von Transmiſſionen, 


innere u si der- Krankheiten 8 1 | 
1 Petrikauerſtraße Nr. 132, (Wolka). — “ Ai) Be rü 2 r & Aı u m E n n, { i 
- Empfangftunden von 8 bis 10° e eee 5 
und von 3 bis 5 Uhr Nachmittags. 3703 2 8 
Petrikauerſtr. Nr. 46, Haus Müller, perde 8 get Katn Strasse er u, 
Frauenarzt ö se empfiehlt ſich zur Anfertigung vo Roh⸗ und bearbeitetem machine. g 
Dr. B. Vol Stankiöwiez, : = guß, ſowie erſetzenden Maſchinentheilen; ferner: e e 
2 55 1 I Seilſcheiben, Dampf⸗Chlinder. * 
gew. Hoſpitant der Königl. Gebäranſialt 5 .. Büngeböde, Lagerſtänder, 22 
in Prag, nach längeren Special⸗Studien S Säulen, Brücken u. ſ. w., Be 
2 5 
E 8 


der Frauenleiden nach Thure Brandt. 
Sprechſtunden r | 


täglich van 7- br Abe „„ ne . Dampfſchneidemühlen, 2 
Zwei eichene Schränke, 2 | Locomohilen von 1 — 20 Pferdekraft, 
Schreibpulte und Nachttische Maetallguß in Phoephorbronce 8 N 


und Weißmetall für Lagerſchalen, Walzen x. 3482 


billig zu verkaufen. Widzewskaſtraße 
55, Wohnung Nr. 4, von 9 — 2 Uhr 
Nachmittags. 4378 


Ein junges Mädchen 
(Deutſche), welches den Fröbel ſchen Kindergarten 
erlernt hat, auch muſikaliſch iſt, ſucht Stellung. 
Gefl. Offerten unter L. B. an die Expedition 
af), Bl. erbeten. _ . ; 4391. 


Iaſfage, Gommafik, 
kalte Abreibungen, desıl Hautpflege. 
Hühneranger⸗ Operation. 41678 
: Mme. Haugwitz, 
wohnt jetzt Petrikauer⸗ Str. Nr. 56, Wohnung 
— Sorehftunden von 4 Ah hr. 


Ein Lehrling, 


Sohn anfänbiger Eltern (Chriſt), welcher der 
deutſchen, ruſſiſchen und polniſchen Sprache in 
Wort und Schrift mächtig fein muß, wird ge⸗ 
geſucht. Selbſtgeſchriebene Offerten an Ed⸗ 
es zu men 4368 


Przejazd⸗ (Meiſterhaus)⸗ Straße Niro. 1340, 


vis-à vis dem e 


4755 


Uueberniumt Beſtattungen, von den einfachſten bis zu den denkbar comfortabelſten. x 
. — — _!Zeinite. Decoration! 


Keilich 4 Fiedler. 


empfiehlt ſich zur Anfertigung von 

Transmiſſionen nach Keller's und anderen Syſtemen, 

Aufzüge, Fahrſtühle verſchiedener Art, 
Pumpen, 
Reparaturen von Dampfmaſchinen, 
: „ Dampfkeſſeln, 
Eiserne Spiritus: und Waſſer⸗Reſervoire, f 

Mi Treppen, — Dachconſtructionen, Uebergänge 21€. ꝛc. 


Diaſelbſt find einige gebrauchte Dampfmaſchinen verſch. Größe und 
— Sentrifugen za verkaufen. f 


— — 


mund 5 


3 Ein Burgen Kiötiger 15 eher 


Spiun u und 
Krempelmeisier 


für Vigogne und Wolle, der Landesſprachen 
mächtig, wird zu engagiren geſucht. Gefl. 
Offerten unter P. 58 an die Exp Di * 
Sig. erbeten. 4377 : 


Elepanckie mieszkanie, Ä 


3487 


ss erlaube mir, die ergebene Anzeige zu machen, daß ich 
vom 1. Mai ab einen Laden der beſtrenommirten 


Triumph-, Enfield-, Adler- 
und Opel-Fahrräder 


£ uns alle doi gehörigen Theile, Tricotagen, Pantoffeln, Anzüge 2c 


Hochachtungsvoll 
Paul Holtz. 


.skisdajgee sie 2 czterech pokoi, 1 
kuchni i wszelkiemi wygodami od I-go Lipca 
do wynsjecia. Krötka M 12. Woda do- 
Starez ang zostaje za pomoca motoru gazowego. 
36 


Ein Zimmer u. Küche 


iſt vom 1. Juli ab, einen ruhigen Miether zu 
vermieten Gräneſtr Nr. 15 4364 


eröffnet habe. 


Eine 


N Wiehfrnflerin, | 


welche gut kochen kann, wird zum baldigen 
Antritt geſucht. 
Wo? ſagt die Expedition df. Bl. 


Przejazdstr. Nr. 10 vis-ä-vis dem Cyklisten-Club-Lokal. 
"Station der Hann.⸗Altenbek. N . 
Bahn. Halteſtelle des Eil⸗ 1. Mai — I. October 


zuges Verlin⸗ Köln⸗Paris. P Y ON *. Frequenz: 13— 14,000. 


Stahl-, Sool- und Eisen-Moorbad. 
Geſchützte Lage zwiſchen . ſich hinzieh enden Laub: und Nadelholzwäldern in br 
wechslungsreicher Berglandſchaft. Ver großen Maanigfaltigkeit der Kurmittel entſprechen die 
Bleichfucht, Blutarmuth. zögernde Reconvalescenz. Frauenkrankheiten, 
Neuralgien, Hyſterte, Lähmuags⸗ und Krampfformen. Serafuloſe, chroniſche 
Chroniſche Magen⸗ und Darmeatarıhe, Nieren⸗ und Blaſenleiden. Nachkuren. Bor: 
Theater, Bälle, Reunſons, Rennen, freie Jagd und 
Saiſon vom 1. Mai bi is 1. Orteber. Nähere Auskunft durch 


3280 Fürſl. Brunnen⸗ Direction. 


FCC e e 


Das ſeiner Güte wegen bekannte 


Saiſon 


536 


Seilanzeigen: 
Neuraſthenie, 
Herzleiden. 

gen-, Nachmtttag⸗ und Abend⸗Concerte, 


für Kraftbetrieb, 4270 Fiſcheret. Leſe⸗ und Muſikzimmer. 


neuejler Conſtruction zur Fabrikation, von 


Hanfgarnſchläuchen, 
Gurten und Treibriemen 
für jede Bindung fertigt 


Ma ſchinenfabrikant G. R. Herzog 
in Dresden Altſtadt. N 


| Ein junger Mann, 


9 


beiten vertraut, in der ruſſiſchen und polniſchen 
Sprache in Wort u Schrift perfect, der deut⸗ 
ſchen Sprache theilwelſe mächtig, ſucht Stel: | 
lung im Comptoir oder als Verkäufer. 

Gefl. Offerten beliebe mai unter T. T. an 
die Exped d. Bl. zu richten. 4334 


ndelslehre! 


Ertheile ſyſtematiſch⸗ praktiſchen und theoreti⸗ 
ſchen Unterricht in der doppelten Buchführung, 


vorzüglich helles A la Pilsner, „Simplex“-Tafel- 
Bier und Märzen⸗Kur⸗Bier 


empfiehlt die Mein: und Colonialwaaren⸗Handlung von 4259 


Stefan Zarzecki, Lunz, Neuer Ring Nr. 4. 


e Engros- und Detall- Verkauf. 
Keuter ee e eee eee eee eee 
| BEEBEZTEEBEESEE TH EBEENEEN 


Fee 


kaufmänniſchen Rechnen und Comptotrarbeiten. Ka N 9 8 
Für Auswärtige Unterricht brieflich. — Ber | 88 — ET { 1 2 4 en ee 
dingungen für ag 2 4 ee f 02 2 
Age, CA. nr 2 2 3 
55 des Herrn Walter. von Jakob Dumihski, Zawadzka⸗Straße Nro. 14 in Lodz, — 
Sprechſtunden von 12 bis 2 Uhr Nachmitt. macht den geehrten Herren Archttekten, Baumeiſtern und Zeichnern die ergebene An⸗ ı 
und von & bis 9 Uhr Abends. — 722 es zeige, daß fein Lager jcder Zeit reich aſſortirt iſt in verſchiedenen Zeichenpapkeren, ER 
Eine neue engliſche 5 88 Pausleinwand, Torſchon⸗Papiere für Aquarell: Maler, Farben, Bauspapieren, Perza⸗ 8 
mentpapieren ꝛc. Ferner werden ſämmtliche Beſtellungen auf Buchbinderarbeiten ange⸗ 
Rundmaſchine 5 Sl und von der neu eingerichleten Buchbinderet gut und billig ausgeführt. 8 
ur Verarbeitung von Schlingengarnen 3957 Hochachtend 355 
net. dazu —.— Spulmaſchins, in 1 88 i = Se Duminskl. been 
werth zu verkaufen ER 888 eee 
Jef Vogel, Bari, | SABSEBEBBEBEESE 888888888 & 88888888 
Slektsralnsſtraße Nr. 2 8 
210 I = 


“a Stück 8 Kop. 


Ein Speclaliſt ſucht einen e en zur Genre einer in Lodz noch nicht beſtehenden 
Fabrik für techniſche Artikel — Gefl Offerten unter II B. 95 an d. Exp. d. Bl. erbeten. 


traßen⸗ und en 


ſowie Deckenrohr (I. Qualität) zu haben in der Maſchinen und Mühlſtein⸗ 1 9 Ast, 
Lipowaſtraße Nr. 13. — 30 
. Daſelbſt werden auch Spritzen zur Reperatur . 7 e 


mit verſchiedener Füllung empfiehlt 


R. Stern's Conditorei, 


Petrikauer Straße Nr. 92. 


ih eee c 


1 


358888 e d eee 


eee eas 


1. Stock, 


. Am besten und billigsten! 


| 4 Stock, 
Grosse Auswahl: | 3 Grosse Auswahl: &rosse Auswahl: 


Neuer Ring, Haus Neufeld. 
für Bestellungen: 


Damen-Mäntel, Herren-Anzüse, - Kinder-Mäntel, . 810155 Kr Mantel 
Damen-Pelerinen, a Herren-Paletots, _ ER a a Kinder-Pelerinen, Stoffe für Paletots 
Damen-Jaquets, ö Herren-Havelocks, 5 Finder -Jaquets, 8 1085 für Horheominer 
Damen-Rotonden, Herren-Kaiser-Mäntel, Kinder-Anzüge, nn one = » 
Damen-Cape's, Herren- -Sommerüberzieher, Kinder-Paletots, 1 5 


T. Stock, 


; J. Stock, 
Ara . Haus 2 Spiel, N 


4133 Sen Bar: Haus Nenfeld. 


bekommt man in dem en. Herren-, 8 und Kinder-Garderoben-Geschöft von 4 Bronstein. 


z 22T e 
re TRIER 8 88 * 8 888888 


LODZ, 17. Potrikauer Strasse 17. 5 i 
Stets vorräthig auf Lager größte 1 


Jarosla 


25 aus der renommirteſten Fabrik zu billigen Preisen = 

zu Seib-, Tiſch- und Bett- Wäſche, Handtücher, Tiſchtücher, Servietten, Gedecke à 6, 12, 18, 
24 Perſonen, Drillich zu Kiffen und Einſchütten, Madapolam, Viqué, Vattiſt und Damaſſe⸗ 
Taſcheutücher, weiß und couleurt, in Leinen, Battiſt und Seide. Pique- ‚End Steppdecken in 


verſchiedenen Farben a N Fertige Wäſche: . 2620 sw 
2 E 8 5 u 1 8 8 @ | 22 = bliku ch t die ergebene Anzeige, daß 
= Fi 5 2 Herren Damen- a 85 = 3 & 8 ich i A 8 bach = We unter anderen. 
3558 Oberhemden, Taghemden. 2 8 5 e ien nenen 2 
. Nachthemden. KRachthemden. 555% S 8 
22 8 2 Reiſehemden, Negligé⸗Jacken, 22 2 E Ener agen Ai ua h em 28 
8 8 8 Calegons, Bautalons, 3 8 8 EE e e 
= = u "ser eingeführt habe und denſelben einer geneigten Beachtung de 0 en Pr 3 
33 Maucherten | Matinden, ll BE ee 5 
3 ; 2 8 2 2 87 
GHGerren-Socken, Damen- und Kinderſtrümple. 3 15: Carl Wilhelm Fischer. 22 
Beſtellurgen auf Wäſche nach Maaß werden prompt und ſauber effectuirt. A 15 f Ntolajemöte-Cisnie Neo, 551/85, vis ä vis der Johanniskirche. * 


Reelle Sediemune. 5 e Feste Preise. 
Louis Meyerowitz. a 
— 3 


75755 


iS: 
Breslau, ben 15. Mai 1895. e 


— 


W. sam 


ey 


1:2 ER erg 


8 


P. P. 


Hierdurch btehre ich mich. ergebenſt anzuzeigen, daß ich meine 120 


. 


je in Breslau bisher Ring Nr. 8 betriebene Weingroßhan dlung nach der := 
Schweidnitzer⸗Straße Nr. 31, im „Pfeiffer hof verlegt und dort außer h 
meinem Engros⸗Geſchäft 


asd, in Alldent chen ah 


erkunden mit 


aeg licher Küche, i 


Si 
Tey 
errichtet habe. f 
Das durch Breslal keiſende verehrte Publikum lade ich hiermit 
2 
F 


Fell 1895, find die | leicht uf wi en Wafdincn der ell 


urtheil eines competenten Diftanz Fahrers über: Phänomen-Nover Modell 1895: 
Herrn a Berlin, den 30. April 1895. 
Gustav. EIIller, Phänomen⸗Fahrrad⸗Werke in Zittau i. S. —— 
„Nachdem ich den mir gelieferten Phänomen Rover ſeit einem Monat täglich gefahren und mehrere Aer 5 


Touren, bis zu 500 Kilometer, auf demſelben zurückgelegt habe, kann ich Ihnen heute aus vollſter Ueberzeugung * 
| meine Anerkennung über dieſe großartige Maſchine eusiprehen." “ f 


5 „Ich fahre dieſes leichte und elegante Rad mit einem großen Sicherheitsgefühl, da mir bis zur Stunde | 
. nicht der e Unfall damit begegnet iſt.“ 


2 Was mich aber vom erſten Augenblick an beſonders für das Rad eingenommen hat, iſt der geradezu I 
© fabelhaft leichte Gang desſelben. Ich bin in dieſer Hinſicht gewiß ſehr verwöhnt, da ich immer nur erſt⸗ 


5 klaſſige Fabrikate benutzte, aber ich muß Ihnen offen geſtehen, daß ich niemals ein ſo leichtlaufendes Rad unter 5 
Zz meinen Füßen hatte wie das Ihrige.“ 3 


EB „Ich kann mir biefe aufergemößnlige Eigenſchaft Ihres Phüänomen⸗Rovers b nur mit der Verwendung Ihrer 
PpPatent⸗Phänomen⸗Kugellager erklären, und es iſt meiner Anſicht nach keine Frage, daß dieſelben Ihre Räder con- * 
1 ſtructiv über alle anderen Fabrikate erheben.“ 5 


8 „Ich werde nicht i die Artmerfiamteit meiner Sportscollegen auf Ihre Phänomen-Rover zu lenken | 
8 und eehte mich Ihnen Re, mit Hochachtung als Ihr ergebenen 4175 * 

4 | "Pauli Mündner. Be 
Whänomen-over mit 95er . à Rs. 150 nur zu haben in Lodz bei 


2 Helurich — Fokus 100. neu JI. 
Bekanntmachung. 


f. 
e 
Ai fi die Seren Ball Inte Unternehmer Und Jar u | N 


n 


Fi 


E. 


et 


1 zum Beſuch meiner Lokalitäten freundlichſt ein und wird es mein Be- 
ſtreben fein, das ſelbe auf das Beſte aus Keller und Küche zu bedienen. 
425 Mit aller Hochachtung 


Robert Kessler, 


e von Tritoche & Co. Cognac für das ruſſiſche Reich. 12 
4 


5 nal amam 


a bon Deyp & Geldermaun Ay „„ Rufſiſch⸗Polen. 


— — — 


Wich f für . 8 2 3 
Garten⸗ 5 und wr ebe! 5 


Kammgarn. u. Cheviotstoffe £ 
| 


in neuesten Mustern, sowie 


L versch. -Damenkleiderstoffe ; 
€ 


1 empflehlt zur bevorstehenden Se 2001 4 


u billigsten. Jedoch festen Preisen. 
a. Bro ae Ben = Be Wiener. 


e — 


Friedrich Weber, 


Alte Brzeziner Straße. 
Eine 


Drehmangel 


unit“, 


ein Pfund pro Elle 14 Kop. 4343 
Lodz, 3 Euase Nr. 60, au haben. — —ęU 


8 2 NED SER N N eee iſt zu verkaufen in Baluty, Zawadzka⸗ Straße n 3 
2 Nro, 5/122 i 2304 1 = w 3 4 
Doe Sant. und Wechſel⸗ Geſchäft:!? Pfohnung . 
8 per ſofort geſucht. ER der e Bedingung. 
DD. bon Paul Birenowolg, 8 e 2. an 3 1 Summer, Offerten sub L B. 43 an die Expedition d. Bl. u 4424 
5 ötmm üche dc. 8 2 
N 4 Warſchau, Krakauer Vorſtadt N Nro. 51, jazd⸗ und en => a 2% 


ciecono cinek. 


In der Villa „Bagat⸗Hla“, am Hauptparke und Prome N 
$ naden 
Dr nel, N An! 5 Sete 95 5 2 . . 1 ſind eine Eſtrade — Aegenier 5 
1 e Ten, ſind auf rechtzeitize Anmeld i 5 
5 5 ! elegant möblirte. Zimmer für einzelne i 5 a ür en: we 


Wunſch mit vollſtar diger Penſion, mit Bedienung und Bit oſt erfonen, mößliet, auf 
a Specialarzt N 5 möbl. Zimmer für mehrere Perfonen, zuſer ven, oder au „rt 1 115 : gröhere 
r Ohren:, Safen: und Halsleiden, hal abgegeben werben. a) ’ — täglich (monatlich. 


Für ein oben er 3 8 
nach längerer Paris in ausländiſchen Kli. kläglich, für 2 Perſonen 75 K zend ber b ger dun mönliet, mirb pro Perſon 50 Kap. 


"52 tilern entgegenzufommen, unabhängig von allen in das Geſchäft einſchla⸗ 
8 genden Operationen, eine Abtheilung für Eln⸗ und Verkauf von jämmt- % I 
Ss lichen Münzen, die numismatiſchen Werth vorſtellen, eröffnet hat. a 

Perſonen, welche ſich dafür intereſſiren, belieben fh mündlich oder 8 


5 — 15 melden, worauf jegliche ausführliche Auskunft unentgeltlich . 1 
> S ertheilt wir 


& beehrt ſich zur Kenntyiß zu bringen, daß tes, um den Herren en Numisma⸗ 3 


id der Cerzeit vom u M 2 
4157 „ alben, in Lern niebergelaffen. Sprechſtunden | b) Für tägliche Penſtor iner Aa yit oom d Mal bis 20. September, beredinet 
. en zählt — 0 
EUR U e eee eee eee eee en ee Uhr Vorm und 3—5 Uhr Nach. Abendbrod, für nue Witagscob 150 Kop Ander 118 Sahne te Sat Wespen Ph 
eee eee eee 17 . f 
awadzkaß a 8, 1. Etage, links. N 9741 Für . wird pro a 50 Em und für Bekt 60 Kop. wöchentl. i 15 ng 
u 3 en u i N 2 ! 
1 9 . 55 ö N 


zeitig emp 


. und Edelsteine, 


ten Preiſen oder tauſcht gegen neue Ge⸗ 


Petrikau r- Str. 


Bu ausgeführt. —.— ‚3892 


Ard 125 


oder err an 


bari Kühn 


pract. Maſſeur, En 
Uberntmmt erfolgreiche ee 9 e 


f ae erhält derjenige, der einem ju M | 

5 = sa 8 8 als Comgtofrifl, Merk Ss 

4} Hier, Reiſender oder dergleichen verſch⸗fſt. 4° 
H . s 5 Derſelbe iſt (Iſraelit) militairfrei, l 5 = er ann 132 nen, in 

Ari 2 I ſchen, deutſchen und polntſchen Sprache in Fronthauſe, 2. Etage 5 ts * 775 
* 3 Wort und Schrift mächtig, mit der Buch⸗ 5 8 ge. re 

Petrikauer⸗Straße, vis-A-vis * 
: Hrand⸗otel. . 55 
j 


führung vertraut und war mehrere Jahre dine Dampfmaschine 


in hieſigen größeren Manufacturwaaren⸗ 

aul det. thätig. e fe 98 . 
von 25 Pferdekraft, in vollſtändig gutem Zu⸗ 
ſtande, noch im Betrieb, iſt vergrößerungshal⸗ 


K 
ber preiswerth zu verkaufen bei W. Drozdow- 
ski, Zawadzkaftraße Nr. 5. 4265. 


Eine diplomirte Lehrerin 


Seite. 


Gefl. Offerten unter A. B. 0. 100 "nd 5 
in der ee von J. e 3 


W Kolüszkach,. skladajgce. sie 2 

2 duäych pokoi i kuchni w ei ein Lehrling 
| staeyi 5 minut drogi, jest do wynajecia. melden. 
Wszelkie wygody. Wiadomosé w Ko- 
luszkach, bufet II.  klassy. 4960 


Eine Dampfmaschine 


Zurückgekehrt von geübe⸗ 
ren Engros⸗ Einkäufen aus 
dem Auslande, empfehlen 
wir unſeren Detail⸗Kunden 
eine reichhaltige Aus 


Cheviot⸗, Kammgern= |} 
Streichgarn⸗Stoffen 
für Herren- Paletots, An⸗ 
züge 2c. wie auch echt chne⸗ 

ſiſches Spesfureze 723 


Deutſchen, Franzöſiſchen und Ruffiſchen, 
ſowie in allen Gymnaſialfachern. Offerten unter 
2474 


H. 12 an die Exped. dieſes Blattes. 
Es kann ſich noch 


4415 


Carl Elsner, e 
‚Srebntafiraße 25 neu. 


Ein junger Mann 


mit 200—300 Rs. Caution, im e Schlofferei⸗ und 8888. 
Eiſendrehereifach tüchtig, ſucht Stellung als ese 


für Riemenſteuerung mit einem Cylinder, hori- | Caffterer, Inkaſſent oder Expedient. Gefl. Of⸗ 
zontalem Condenſor und dopp lten Luftpumpe | Ferien unter O. J. 200 find an die Exped. 
iſt preismäßig zu verkaufen. 4430 | die). Bl. zu richten. 4497 


Näheres bei Briggs, Posselt & Co. in JJ ͤ TTS 
| Gebirge: und Waldluft⸗ 


Warſchau. 
Ein möbl. Zimmer Bururt 
des Me trikanerſtraße 145, Wohnung 48, far Lungen⸗u. Herzkrauke mit allen 


tft per ſofort oder fpäter zu vermiethen. Nähe⸗ 
Fronthaus. : 
| . Waſſerkurmethoden in 


5 5 

Przyimuje dzieri, „ zarmecka Göra 
l 3 Werſt von der Station Nieklan, 3 
uzywajgce kuracyi w Ciechocinku na stale Stationen hin ter Tomaſchow. Prachtvolle 
a e e m een Lage, 500,000 Morgen Wald, bequeme, 

Or le Kar SKI. lado moss 

va miejscu u Berty Silber ul. Piotrkowska elegante Sommerwohnungen, diätetische 
V 79, mieszkania 23. 4413 Küche für Magenkranke, beſondere Ein⸗ 
richtung für Nervenleidende, erſetzend 


In dübzauz: Gebäude msn 


| Telegraph. ara Apotheke Poſt. 
Solnaſtr. ö 


} Veuheit! 


befleckung (Dusnte) u. geheimen 
Ausſchweifungen iſt das berühmte 


80. Auflagen. 
— Preis 2 Rubel. — 

Leſe es Jeder, der an den ſchreck⸗ 
lichen Folgen dieſes Laſters leidet, 
feine aufrichtigen Belehrungen ret⸗ 5 
ten jährlich Tauſende vom 1 E 


Tode 

Zu beziehen durch das Verlag⸗ 
Magazin in Leipzig. Neumarkt 3/&, 
ſowie durch jede Buchhandlung. 


anchteß, 5 


Coll Silber 


m guten Zuſtande iſt zu verkaufen. 
r. 11, bet M. Goldmann. 4453 


Tod für jedes Haus⸗ ⸗Juſekt! 
Japaniſches Pulver 


8000 Rubel 


Ind auf 1. Hypothek zu vergeben. Offerten 
zter O. P. 20 beliebe man in der 1 
Bl. niederzulegen. 
Ein junger Mann, 

DE außer den beiden Landes⸗ auch der Denis 
ſcht und franzöſiſchen Sprache in Wort und 

Fift mächtig iſt und die einfache und dop⸗ 
pe Buchführung gründlich theoretiſch er⸗ 
hat, ſucht einen Poſten als 


Nalontair. 


8 sub A. P. 18 an er 430 
Reberloge 


k. Liberia; ir. is Ästiluirice dle 


| cheifhe lecons de francais; s adresser 
. 152, Haus Schlöfſer, rue Ewadzka M6, logement: 12, 
beehrt ſich dem geehrten Publ um bekannt zu 


4448 
machen, daß das Magazin zur bevorſtehender ‚ei 


Frühjahrs⸗Saiſon mit. Herren. Damen⸗ und 
ulozo® do nye 'zaraz do sprze- | 


Stinderſchuhen, aus beſtem in⸗ und auslän⸗ 
—diſchem Matertal gearbeitet, verſehen it. Gleich⸗ 
dania.] Wiadomosd na miejscu v 125 5 norepaza chofH EHBerb Ha chOBO Oe upd- 
SAL w Diutowie za Pa i zunagie 8 roponB ons. 
mi lub tez w Lodzi w po- Hameami 6aaroso1ar» NpeAcTaBaTs 325 
448 


ſowie goldene und ſilberne Münzen 100 g 

Rumismaten kauft gegen Baar zu hock aus wilden japaniſchen Gewächſen zube⸗ G 
reitet. Vertilgt momentan Motten, Käfer, 2 
Tarakane, Wanzen, Flöhe und andere 
Daus Inſekten. 4492 

\ Ne Alleinverkauf im Parfümerie: Geſchäft 


genſtände ein das Juwelier⸗Geſchäft von 


‚ Moritz Gutentag, || | 


Nener Ri ug Nro. 3. 


„Kosmos“ des Propiſors der Pharm. 
W. Olkenicki, Petrikauerſtr. Nr. 20. 


Wiederverkäufer erhalten Rabatt. 


Dit Sänfwnaren- ! 


f e Paasnnckik 
noreparb CBOW errrnmanichnym KHAKKY, 
 BEITAHHYIO BOBTOMB TM. Paxoromtt. 

u SiHamezmii OuaronOsuTE NpencTaBuTs Ta- 
ob nomnin. 4422 


, - Akos% Pay 
© ToTepa.rn egof uaenoprb, BRHAAHRHRH BOHTON 
ruuse Kohen. 
Hamegmifi 6GaaroBonurb TakoBolH Oraats' 
# on» Marnerpars ropoaa Jose. 4480 
affe pHAMaub 
norepaua ena Enzerb na CBOÖ0AHOE po- 
© xowpanie, BHAannm  Marnerparomp ropona 
Joan. Hamenmifi 6narosozurb OTAATB ra- 
Koko BD Maruerparß rop. Jona. 4415 


EratepuHna Bona 


fehle ich die beliebten Bergſchuhe, 
KOBoH noremiu 


(ſog. Caopoxo nbi), eigener Fabrikation, engros 
Wegen Aufgabe des Geſchäftes I 


& endétail. Reparaturen N ſchnell 985 

eine neue Mangel, neueſten Syſtems, 
zu verkaufen. Adreſſe: Adolf Thiel, Zu⸗ 
kbardz. A gabe Haus Kwiatkowa, 
Nro. 24, im Laden. 


Tücher⸗ Dreher 


4 können ſich me elden im Fabrik⸗Comptotr vgn 
Karl Kretschmer, 
Milſch⸗Straße Mr. 522. 


Ein preiswerther 


Gewürzladen 


iſt zu verkaufen. 
Mr. 12, vis-à-vis Heinrich Wyß u. Co. 


der e u 9 g 
tritt geſucht. — Näheres 5e] Nobles Zimmer mit gemeinſchaftl. 
KI. Gonbitor, Dxteina Nr. 111 Vorzimmer, Nikolajewska⸗ (Dzifa⸗) Str. 
4402 Nro. 18, Wohn. 6, vis-à-vis der Poſt, 
iſt für einen alleinſtehenden Herrn per 
1. Juli a. c. zu vermiethen. Näheres 
bajelöft von 2-4 Uhr Nachmm. 


Ein Wechſel 


über Ns. 140, fällig am 23. Juli 1895, un⸗ 
terſchrieben 55 M. G. Mallin, girirt in blanco 
von J. H. M abhanden gekommen — 
Vor Ankauf ah arnt, S. Frankenberg, 
Petrirauerſtr., Haus Eubinsti. 4493 


Stilvolle Sanbfäge-, 


28 | Yudnie, Dlica Skwerowa M 13, miesz- 
450 3 


8. 8 8. Lanes sa, 


* Petrikauer- Straße Nro. 26, 

ereilt. Ausländiſche Spitzen. Spitzen⸗ 
Kragen und Beſätze zum 2587 

E Engros- &. Detail ve f. 


ze find u ae Köhercs 
f =: minskl, Konſtaukiner⸗ 8 
Wer gründlichen Unterrißt in in Br 7 OR Ba EN 2 
der franzöſiſchen Sprache und Gn 5 

| Eonverfationzuertheilen willens 
ift, beliebe eine Offertesub M. M. 50 
Jan die Exped. der „Lodzer Ztg.“ 
zu richten. al 


en 
Dr. med. St. diet | 


Setrikaner Stzabe Nro. 16 (nen), 
Hau fen. 
Sprechſtunden Bon 8 bis 11 Uhr Vorm. 
5 „„ 


igung während ber Sommer⸗ 
5 91 DE, Sande oder als Reiſegeführ⸗ 
tin. Offertf unter M. N. in der 7 der 
. Beilßg⸗ akt 429 


4486 


4487 


und 
888 x 
1... a Pferd er Traber). 
Gescher und ragen: Wagen (U on 
iſt zu verkaufe Beuedikten⸗Straße 47. 


Prima Waare, diverſe Stärken, preis · 
werth abzugeben bei ‚4102 - 
Heinr. Wyss & Comm. 
Milſchſtraße 81 Nh. . 

Bir Tuchen zum ſofortigen er 
4467 


einen 
85 nn Senguinen, } | mit Wohnung iſt vom Ottober 1895 an zu 
Kuntre & Süderström, 2 verkaufen, Zarzews Ska⸗ paße Nro. 105⁵ neu, 
Petrikauei⸗Straße Nr. 191 neu dei W. Lieben. 441 


n mit Angabe bisheriger 
Erp d. Bl. unter M. G. 
4403 


wied geſucht. Off 
Thätigkeit ſind an 
einzureichen. 


Zu vert 


len vom 5 Juli a. c. 
eine Bo g, It. aus 3 bedr ber 5 h 
Entree, Küche, Ker und Zubehör bei 8 = 
Henriette Kunkel, cke Widzewska ⸗ und 8 oli ran u. Ss 0 zma 
Przeiazdftraße NM 1104/5. ] ferei- Vorlagen. 
Preiskourante mit 1200 Illu ſtrationen, auch 
über Werkzeug u. Materialien, 15 Kop. Brief⸗ 
marken. — Correſp. franz. od. engl. elfe 
geſucht. 


Mey. & Widmayer_ in München. 
Deutſchland.) - 


r Pen . —.— Tem 
8 


2 mit langjähriger Praxis, ertheilt Unterricht inn 


9 ————ꝙ—ꝝ k —9————— 9 ———————.—. 
E N R N 
a | BR al: 


Näheres Milſch⸗Straße 8 


Schnitz⸗ Kerbſchnitt⸗, . 


Trab-Dentmilet 


| in Granit, Labrador, Marmor, Sand- 
und Kunststein, Treppenstufen, Balkon- 
platten, so wie alle Arten Bauarbeit, 


merdecoration, Rosetten, Gesimse, 
Friese etc, alle Arten Modelle für 
Kunst und Kunstgewerbe empfiehlt in 
bester Ausführung zu soliden Preisen 


das Stuckatur- und Steinmetzgeschäft 
von 3196 


Lartnaun & Schimmelpfennig 


Kirchhof-Chaussee, W 12. 


Uwadze pandw palacyck poleca sie 


A E 2 8 6 66 
„Gilzy Borkiewicza“ 
'klejons i maszynowe. 4490 
Chmielna 44 rg Marszalkewskiej. 
Jako nieporöwnanej. dobroci wyröb krajowy z näj- 
lepszych bibuiek fr ancuzkich uniemozliwiajacych wszelkg 
konkureneye, a takza fabryka kajetöw Bor- 


kiewieza v wielkim wyborze, gatunkach doskona- 
Iych i po cenach bardzo prsystepnych. 


e. 3 44 1 Marszalkowskie] 


pro Pfund 15 Kop. 
Ruſfſiſ che Waaren handlung 
Neuer Ring Nr. 9, 


W. Klukaczeski. 


oludniomaftr. Nr. 18. im Hauſe Berlin, wo ſich das Central: | 
Hotel befindet, nn von der Straße, harterre: 3 


5 Wahr agerin 


1 10 Uhr Morgens bis 8 uhr 3 Abends. 
Preis einer Seance 1 Re., Wohlthätigkeite ſteuer 10 Kop. pro Perſo 
Alles Nähere die Affichen. 8 


Für Vanzwecke! m 


Billigſtes Mittel zur Verhütung des 3 ee gegen Fäulniß und des Holzſchwammes. 


u 


10. 


Widzewskaſtraße Nro. 6, neben der gabrt des Herrn R. Biedermann. 


4223 


| Gerüthen und Maſchinen. 


J. Rontaler & Co. 


Widzewskaſtraße Mr 6, neben der Biedermann'ſchen Fabrik. 


Praktiſche Neuheit! 
Patentirte vollkommenſte BDamapf- und Wasser- Packung, 


kann vom ſtärkſten Dampfdruck nicht herausgedrückt werden, dichtet vollkommen und dauernd ab 
und e den höchſten Anforderungen. 


Alleiniger Fabrikant H. E. Werner, | 
Benedikten⸗Straße Nr. 38. 
— Br oöDecte ‚gratis unD franco. 


| Vertrauenspoſten. 


Ein hieſiger Unterthan, verhelrathet, der deutſchen, engliſchen, ſpaniſchen und Landes⸗ 
ſprachen mächtig, mit langjährigen Erfahrungen in Bank-, Tomiſſion⸗ und Manufactu:g⸗⸗ 
ſchäften im In⸗ und Auslande (Buchhalter, Caſſirer, Correſpondent, Einkäufer und Reiſen er, 
ſucht, geſtützt auf Ei Klaſſe Atteſte und Referenzen, entfprechende Stellung. Gefl. af, unter 

A. F. an die mn on d. Bl. zung 3966 


Lodz, 


2060 


Jed-Bromhaltiges Soolbad 


Eisenbahn: 


Post- und Tel-graphea- 
Loslan Petrewitz (Nordbahn.) 


Station. 


Eröffnung 15. Hai bis 1 Oktober (Saissnhillet - 
. Ilustrirte Prospekte franco und gratis. 


3513 
Bai 


Stuckatar- u. Putzarbeiten, Zim- 


Niederlage von landwirthſchaftlichen 1 


oenigsdorfi- Nasirzemb e ) 


10 Lodzer Berdung 


lielle & Dittrich. 


Lodz, Petrikauer-Sirasse Nr. 1 
j empfiehlt ihre: 


Leinenwaaren, Strumpfwaaren, Herren- U. Damen-Wäsche. 


"Reiche Auswahl in Möbelstoffen und Mohair-Plüschen, Gardinen, abge- 
passte und in Arschinen. Steppdecken, seidene, wollene und baumwollene. 


——— Betaillirte Preislisten stehen zur Verfügung. en 


- Weisswaaren-, ball ind N rau Gi re 
| 12 A. IV, 


Mr. 


Petirikauer Strasse 
empfiehlt 
Zyrardower und Jaroslawer Peinen. 
Grosse Auswahl in Tischwäsche, weiss und bunt. 
Handtücher, Taschentücher, Batratzendreli, 
Federleinen, Küchenhändtücher, 
Wischtücher, Madapolame, Tyrolerleinen, 
Er eas, Barchend, Victoria Lavn, 
Battiste, weis und bunt. 
Gardinen auf Archine und abgepasste Fenster, Etamins, Mobelplusche. 
Bettdecken in Pique, Wolle und Pelushe. N 
Damen- und Kinderstrümpfe, Herren- Socken. 
Damen-, Herren- und Bettwäsche. 
Krawatten, Brust- und Manschetten-Knöpfe. 
Grosse Auswahl m Spitzen und echten Schweizer Stickereien. 


Bes” Steppdecken eigener Fabrikation in Wolle und Seide. 1 


——— Fabhrik-Niederlage == 
eiserner Möbel : von WI. Gostynski & Comp. aus Warschau. 


Eiserne Betten von 5 Rubel bis 100 Rs. per Stück. — Kinderbetten, Wiegen, 
een ges 5 Matratzen, RR = 4131 


r. F. Czekaniski, 


S für Frauen, Haut⸗ 
u. Unterleibs⸗Krankgeiten, 
Petrikaner⸗Straße Nr. 93, neben der 
Apotheke des Herrn Stopczyk. 
Sprechftunden von 8—11 und von 3—8 Uhr 

Abends. 4275 


Emige Jugend! 
| ine gend! 
Vegetabkliſches Waſſer ſtellt nach einmaligem 
Sebrauch bet ergrauten, verblichenen und rothen 
Haaren die urſprüngliche, natürliche Farbe wieder 
her und beſchmutzt weder Haut noch Wäſche. 
Preis des Flacons 1 Bs. 50 K. 
Jin Flagon reicht zu e Gebrauch; 
der jedesmalige Gebrauch genügt für 6 Wochen. 
meiner eigenen Firma in bedeutend vergrößertem Maaß⸗ & | Nur zu haben bei W. Kulakowski, 
ſtabe weiter führen werde. ui i Hotel Hamburg, Petrikauerſtr. Nro. 17. . 


Da ich mit dem ausländiſchen Buchhandel in directen Verkehr 8 " 
getreten bin, fo bin ich im Stande, ſämmtliche Aufträge in kürzeſter € Dr. A. Steinberg, 
Cegielniana W 59, ‚{naprzeciwko 0 


Zeit unter billigster Preisberechnung auszuführen. 3 gimnazym), przyjmuje eodziennie do 10 pred 
; 
I 


Nr. 


KS. 


eee 


Anfertigung ganzer Ausstattungen! | 
5 aozuus gung 


e. ee 


pe 


0 Hierdurch Alan ich mir, ganz en anzeigen, daß ich meine & 
J ſeit 40 Jahren am hieſigen Plate beſtehende 


3 Buch-, Musikalien- e 
2 und Schreibmaterialien-Handlung ? - 
- dem Herrn H. Milbitz | © 


S verkauft habe und bitte ich, das mir bis jetzt geſchenkte Vertrauen auf 5 


meinen Nachfolger e zu wollen. Hochachtungsvoll 


Julius Arndt. 


Bezugnehmend auf obige Anzeige, erlaube ich mir, zu bemerken, daß © 1.8 


ich das von Herrn Julius Arndt übernommene Geſchäft unter & 


3 


Neu erſchienene Werke der polniſchen und deutſchen Literatur poludsiem i od 4—6 po poludniu. W Nie- 
ſowie auch die neueſten Er ſcheinungen über Textii⸗Juduſtrie werde diele, Wtorki, Czwartki i Sobotz bieänych 
ſtets auf Lager halten bezplamie do 9-ej rano. 

Beſtellungen auf ſämmiliche in⸗ und ausländiſche Zeitſchriſten 
nehme ich unter billigſter Preisberechnung jederzeit entgegen. 

Außerdem empfehle ich mein reichhaltiges Liger von Geſaug⸗, 
Gebet⸗ und Predigtbüchern, in den einfahren bis zu den elegan⸗ 
teſten Einbänden, ebenſo mein reichhaltiges Lager nan Klafſikern. Ge⸗ 
dichts⸗ Sammlungen, Jugendſchriften und Bilderbüchern. 

Sämmtliche Schulbücher, Schreib⸗ und Zeichen materialien 
ſind ſtets vorräthig. 4419 

Große Auswahl von Gratulations⸗ Karten. f 


Indem ich mich dem geehrten Publikum beſtens empfohlen halte, 


ku med, N Ders, 


(Cegielnianaſtraße Nr. 22) 
bat Fe nach mehrjähriger wi Henfafitger und 
praktiſcher Ausbildung auf einigen Univerſttäten 
Deutſchlands Hier ln und empfängt 
4058 nur 


Augen- Ohren. und Naſen⸗Kranle 


von 9—11 n Zoierz Vorm. und 4—6 N . — 


zeichne ich Hochack ungevoll g 
H. Milbitz. | 
38 ä it eine herrſchaftliche Woh⸗ 
5 See ESIESSHEHEH8 ung, beſtehend aus 6 Zimmern, Küche 


und Nebengelaß, per bald oder per I /13. 
Juli preiswerth abzugeben. 

Näheres zu erfragen im Comptoir 5 
| der dortigen Braueret. 2795 


Transmiſſion. 


Circa 700 Centner, neue und faſt neue Trans⸗ 


miſſion, iſt preiswerth zu verkaufen. Wellen 
8% 2½, 2½ und 2%. 


Wichtig für Bannuternehmer,? 


8 
3 Bau: und Möbel⸗Tiſchler! 
Nachdem wir unſere Fabrik bedeutend vergrößert und mit den neueflen 2 
und beſten Tiſchlerei Maſchinen verſehen haben, übernehmen wir das 44 
Hobeln, Nuten u. Spunten von Fußbodenbrettern, 2 
das Schneiden von Klötzen, Bohlen und Brettern auf Band: und Kreis⸗ & 
8 ſägen, ſowie das Fraiſen, Kehlen und Stemmen ſämmtlicher Tiſchlerarbeiten & 
aus uns geliefe ertem Material zu zeit ꝛemäßen Preiſen. 4108 


Heinrich Wyss & Comp., 


mechaniſche Drechslerei und Spuleufabrik, 0 
nur 3 5 


eventuell dazugemacht. Montage durch eigene 
3827 


Leute. 
R. Scholtz, 


Maſchtnenfabril und Reparaturenwerkſiatt, 
St. Annen⸗Straße Nro. Sa, Nr. 9 (neu). 


Hiermit mache ich bekannt, daß ich 
für die Schulden meines Mannes 
Albert Berndt nicht verantwortlich 
bin und dieſelben nicht zahlen werde. 
4405 Marie Berndt. 


Lr möbkirtes Zimmer 
iſt an einen anſtändt igen Seren (Chef) fofert 
zu vermiethen. Daſelbft ſind auch 2 Zimmer 
bund Küche zu vermiethen. 4408 
Näheres zu een un Nr. 3. 


ind wieder * gräidig in der 


client U. Eisengiesserei Dito — 


vormaie — Söverſtröm. 


— Seele 


Dr. Rompers Heilanstait dörbersdorf i i. Schlesien. 
: . seit 1875 We bietet 


— ——— Au „ 5 
— . . ]«§ð . prendpee ent nuune, — . — 
ö 2 4 2 


|Gas- und Petrdoum- Motoren-Fabrik im Reiche, 


weicher ga und deute verſtcht. lann ſich N 


Fehlende Theile werden 


31 r Ti 
8 2 5 1 ö 2 2 
& = 4 3 feiſter f 2.4 EB 
indet iofortige Auſtellung. 


= J. Godfroy im dazu ir gerigtet ter 


im Herrn am 
inniggelietter 


ggelichter 


Nach kurzen, aber ichweren Leider 
Mittwoch, den 29. d. M., Morgens 
Vater, Schviegervaler und Großvater 


im Alter von 75 Jahren. 8 
Die Beerdigung des tbeuren Egtſch fenen findet Freitag, den 
31. d. Mis., früh präciſe 10 Ur, vom Trauer⸗ zaufe Glowna⸗ Straße b 
Nr. 2285/18, aus ſtatt, wozu alle Verwendten, Freunde und Bekannten 
höfl. eingeladen wirden. f 2282 


z trauernden Kinder und Eukel. 


iger 


Heute, fekt erſtag, 30. Mai cr. 5 i 


EN 8 


tolle Vorſtellaag: 


5 Debut 


der europäiſch bekannten und einzig in ihrem f Genre 
Aff ker: Truppe 


Scarselli, ) Personen. 


ul Anderen: 
Concurreuz⸗Springen mit Doppelſaltomortale vom 


Amerikanischen Trampolin 


d über Pferde, ausgeführt von dia beſten Springern der Geſellſchaft und 
den neuengagirt en Gymra aſtikern Scarseili. 
Lum Schluß: 


„Aus Gericht Salomo's“, 


große altertümliche Pantomime. 
: Alles Nun re im Tageszettel. 


r Vorläufige Anzeige. 


Während der Pfingftfeier zee werden in Helenenhof vom Cirkus⸗ Der rector 

a Hyppodrom groß: vlhmpiſche Wett⸗ 
rennen ſtattfinden. — Lie shader weiche am Wettrennen Ti zu bethefligen wünſchen, 
werden höflichſt erſucht, rechtzeil g in der Cirkus⸗Kaſſe davon Anzeige zu machen — 
Alles 2 zu . Zeit. 


daſtehenden 


1571 


die 1 Halungebedingungen Bun mässigen Preisen. 
— — durch 


I. Machezynski, 


erste 


— — 


33, ; Warschau, n Ne 13, 


901 


1 7 FST NN 
1 HIGIENIGZNA ; 
1 WAnSZAHIE 


Wo? ar die 25 dſs Blattes. 


4 491 


HOCTFUHIA Bb HPO HAAR 
Y BOBTB HaBBC THREE £HEHTOTPOAABNEBL HoBaA KHnra 


F’RASATEIE 


cab HK be 3ABONOBL 


OKHPAHHB Pc: 
uaperes Nınscnaro, Haskasa, Cuänpu u Cpeaue-Asiarcnnxs 
SHagbhif. 
N cocraB. II. A. O AOR. 
CUB. 1895 r. Una 3 p. 6e3% wepecstacn. 


u- 1 Wann VRASATEIb GABPAHRb u JABONOBE 


EBPONEÄCKON POCCIK: 
cOcTap. I. A. Ormss u C. T. Draaronn. 
(UB. 1894 r. UBUa 5 pys. (mepecsuma sa 4 byura). 


‚ Cs22%5 masBanksızs Hanahii npn Tanorpasin B. 8. Kupwöayma 
Asopnosas roman M-za Oimancont, j 


4474 


(Dampfberrieb) von 3. Peterſilge. 


